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Entwurf neuer Katastral-Koordinatensysteme 
auf der Grundlage der österreichischen Gradmessung für die im Reichs· 

·rate vertretenen Königreiche und Länder: 
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·Für die Katastralvermessung von Österreich - welche laut des Allerhöchsten , 
Patentes vom: 23. Dezember 1817 · für die Zwecke der Grundsteuer und des l�eali- -• -'"�� 

, „ .·� 

· iäieirV-tfrketires 'ausgefüflrt-wurde - bildete die trigonometrische Triangulierung, die :i:�;0 del1- . eigq:ntlichen Detailvermessungsarbeiten voranging, die nötige technische - ,.„::,;, 
·Grun_dlage. · · '·:� 

„ _ .: -·.Es_ ist wohl · nicht nötig, die Durchführung und .das Ausarbeiten dieser 
. , , · ·{f 

. _  is;at�Mraltiiang1,1lierung vo1n historischen und technische n  Standpunkte aus zu be·: · ,'.�};] 
hand'fi ii1; weil. man die diesbezUglichen ausführlichen Daten der Fachliteratur. ent· i. <{<� nehm.e11 kartn. 1) 

. " . '•< i 
'' ·· . --: . ;Diese Tifangulieru'ng hat dem Zwecke, für welchen sie ausgearbeitet wurde,. . · /d; 

··1i1imlfoh, 4aß. sie die- Grundlagen für die graphische, ursprüng_�ieh speziell für 4'<d.�e . : .' <� 
-Grundsteuer di�nend� Au fnaluue (mit ' Anwendung drs Mcßtf�ches) bildet, ga1iz- · :-_,:
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g-ut Gerüg-e geleislet. · .. '· �: 
" . .  · . · ' ·In dieser ·Arbeit; welche · al� eine akademische Diskussion über . die neuen . ,0 
<;.J: -k:�!�stralk,op�dinatens:yst'e'lne aufzufassen ist, wird man nicht mehr vo.n den alt�•�- · ,: · · ,;);!;\ Jfö , ,dg�na.iiietf.i:$chen :_"Gnindlageri. der Kata.stralyermessung verhan4e1o·. · 

, !',-- „ .  · .. . : __ -_:_;_�.·-�_:�_ ·.\,;_._:_:_: __ i_·.-_l_ ·. �i.1 ·:> f�:,;o.��<V,o:rg·a!lgi :,-<;hm_ man ,bei der Ausführung von Neuvermess1.1ngen einzu- „.� ·c;;:,·�EJ\t��;:::ljaft-.·:Würdtr·;�Ugemt?in schon seinerzehi) in E.rwägung gezo��rn. · Es wurc)e . : _·.: }� 
!�:·.�.-�;·�':-<·· ·:_ ·: . .-,: : ' ··;..y ,f ; .• 

- -� � „- „.�
' ..... . . . ·. :'· . · .. :� ·. , ' „�· - ·.ti ''. i--:�>':::� � �)\ JD'�t�u �tjon 

__ ziit ���fi!ht1_1�1g de'. Vermcs�µogf!n 1111t Anwendung des Meßtls�hes, b�hufs Her· , · : · :<f, ·���1-�ii';��;:��. �'.l,::•'.k' "'\G,'""'"'""katas'."". Wieo 1903. ""a.•gegebeo vom · .. : ��l 
·\;�j]�l;}fj�t, f, l.u��f6'\ ��-�8�-r�:.;k; 11J.11Ut11,���b�r�P.hl$<:lie.P, l11st1tu_te�. iv. �.len, '! er�chiedepe Bilncta,_. t�ra. · 

� ::_\!ll�\ ���'. JuqLH991 . ;7.._-;??..��6, , des 1c;: k:, Fi1111n�111i11ist�rium .!JI �Jen. '' ' '' ···· ·"'· ' )' . 1\+iS&tt�����k��fü{;\�),;;; ·�.;��icf it�\;�,;�k��ik��/ 



, ; ' .-,,. 

- 200 --

damals hervorgehoben, daß man als Grundlagen ilir die Neuvermes sun�en im 
gro l,; e n Umfange d i e 11 c u e s t e 11 U a t e n d e r T r i a 11 g u 1 i e r u n g s a r b e i t e n 
des k.u. k. militärgeographischen Institutes zweckmäf�ig benützen ·Soll. 

f n der neuen Zeit hat man die Katastralneuvermessungen in Angriffgenommen, 
die laut der Vermessungs.Instruktion vom Jahre 18871) nach der trigonometrisch­
polygonometrischen Methode, beziehungsweise laut der schon zitierten neueren 
lnstruktion vom Jahre 1905 nach der komb inierten graphisch-polygononietrischen 
Methode ausgeführt werden. 

· 

Die Katastral-Neuvermessungen werden jetzt in einzelnen Kronländern im 
verschiedenen Umfange betrieben und so erscheint es als zweckmäßig, iQre 

... neuen trigonometrischen Grundlagen zur jetzigen günstigen ?eit' eingehend zu 
behandeln, weil man diese Frage auch in den Katastralämtern disku_tiert., , 

. Zur Zeit, als man die Ka t.astral-Neuvermessungen in Angriff genommen hat, 
. war noch keine neue Grundl age, nämlich eine neue, wissenschaftlich bearbeitete, 

'trigonometrische Triangulierun,g vorhanden unp so war man gezwungen, die Neu· 
.yermessungen an die alte trigonometrische Katastral·Triangulierung arizuschließen, 

: '.uni dil! ·Arbeiten· mög1ichst zu fördern. 
· 

Für' die österreichische Gradmessung ist jetzt eine neue umfangreiche Triau-, 

. • 

•{ · _.gulierung, · die mit den Dreiec�en der ersten 0rdnung die ganze Monarchie tun·. :[ 
'· · · ·spannt, ausgearbeitet worden. Ditse Triangulierung wurde vom k. u. k. miHtär· :_;�� 

· : ;'. geogrl\phischen Institute in Wien aus�eführt. . . 
. 

..

. . 
. · -� · 

Oiese erwä.hnten Ttiangulierungs-Arheiten .sind auf den streng w'issenschaft�: ·;t;� 
. . . . . . . ! '• .„. 

: 'liphen Grundlagen bearbeite t und jetzt auch schon äbgesch_lossep worden. . , , , ,W: 
. . ;�!�:;:>. ·

·
1 

. 

Die :Ergebni·sse dieser Arbeiten : sfüd in
·
. delp. W�rk� : ' c As�t9n.�m.i!�ch�g��d�;;�t%� 

�'.it�: 'f;'_ ti!lcfü� Arbeiten des·. k:. u . k, milifärgeographischen Institute$ ' ,in Wietr.• · publizierf::':;J� 
·{�c\(.';_.,';: ·;,�orde.��· >. · 

· 
· 
· 

.· · . . · · . _ · 
· ' - :'. • :··. <� . . :· ' . , . .  · · ' . '_r.;·���iJ 

c.�}•['· ', · · W,eq11 man 1�ae� . d;en :niod�ri1en· F order.unt,ter� der ge.o�äti��lieil:\Yis�e_n$cb�'tt' ,<)� 
di�·Kata$tral�Neuvenness�11ge11 mit �.in�� guttm)�i.folge ·. f9rtsetz�n ·so.ii;„.: so e�.s�hefo't · · :� 

��s'.11als,vt;ö.ti,g, d�e ·�hvä:hnte, fü' t , die· LaodesYer11H�ssungs·Zwe�ke·. � ���$.pr.�c�e!ld. ��ii�:.;;, 
���aib;eitet�· · 'fi;iaßgulierun.� d.er �r�ten Or�oµng 0al�, Grun.dläg,e "f�r.,.dle.�� Arbei�e?·::;t� 
*u�·::�e.n4f�en. , . . : ·' „ . . . · �. " · · ' .: <Jt-'( .,_·: . ' .:�Afti .L.'.}:;,'..r�,s 'i�&t;: 'ZU_�'. beiner:ken, daß . di�:. trlgon�:�e�'fisc:�µ .· r�i!!rig,�l���hJJ� . • >' SQ� .)\li�- �:- � li���;? 
·:r1\���;GJ{!.Q��ssuug,szw'.��ke: .• ·ausge�rtieJtet: ·W9.tQ.��;,fst�; ·��ip _ 1 a.9 f1: �ei#� ff�spt}·�:r?.id:�;·:�� 
fi<be itlkh. :.fe51t.geteg)�-s,iDreied��n�tZ.. bitde;t, ·;J�on�rn :�0· .. s.i� .: f!ii.s ,�in�r. �h;tald. · ·v�lö:� 

·;,; ";�i��Y;���������e'.t ���'. -���{ . „µ��i�c�sl!�i.z�n. :,, �����;�������tzt:' 1���:t·��J��� . „. �.!���-��: ��}!1:�1 
r ��-�'S�<!e�����l!i'�;: ��d�il;fe�fe11 · '.q�ef::a9;_ �etrs)V�:�- �.���f.;} , ��� ��;t" .B_µr-��)�1��-���· · : p,§�W�f· „ 

-�?Jt;:fr. r!��.�.P.�-r t�.�u.:P�-��,����.{'V_'.r� ; a�����Y.�.�{�°'���'�F.r :���f�Pf���, ��· . ·m.a'.��.�aH��ft'i ·' :V���- :� �- �t .. �Je:l !·1�r�: i:��:t,'•.t.�q:��1! .:"��!.�·�f �;� :\�,��;- !��i.„;;7���6�1�: f����:� :�: 9•�;��-� ,��,b��l� Y,��e. 
� ;1 �����; ·��c�,"".--de�;;'.y��$,7��, ,�r htt���·.·�<���.�P.��!���(': ��- ·�t�;��:�, ��:�-(��,��H�,�,WJ.):;A�\U. . 
,� �(;4,!htt,; 1 m.an.J,; �d1.�: � �r;nJ�-t.nl� l�_n:.� 1 ��r�����1:m1'��. : 4�� ·�:��-����-9J•�,�(::rGr:ö�e,v. '• „,: � )i t�t�1f•, Ri4�tefiigct•n ; r:;1b�z1•h,�gsw: �i: ��);�\\;i�q�Jf, �r�J �� l �:: ;· �o':';��l :·i�s,Xdie : ��:F:hc� 

:: -." e.a . · :· :��:��-�; �-��·\I��,;��:�f �:�--�-�-�)���l?���:/�,. - , .. :s����:Y;�f(·.�. „ · .
. 
:-.�„--1:·�':: 1J.��\;1f1i!�{lr.�%,;·.;:�,)·�"?�}�;, 

�.�r1)?'.; 19-�tr�lrl�fü;;;� f!f�, -�·ro1yg:9�p.i;p,�i.�9_ d9tit_:;,}yertri���riir�i.,.'J {�r�µsio „ · ·��.;;io#! ��tU··�fi:f'111. ' 
d.�i'�· · 1iii�· Jjfir�tiiil7'1'·utid' �u4,ei fl:illlij� "'11" ,;,._, <·i'I · : · : ",:<'s.• · �- ·' ' „,, , : '/:·'Ah?oi-' („ " ' · • . .c. ·· 

�',:;:m;; .�·:::„:>;��:��j ''.::f 1' :��:;�;� -2i,:;�tf ���t��j� ·:;·f:ftt"Jid:l:;'.f��;rtt�tl:�:J'f i�����i(;�i.;�i_j��:���lw;-· .. . . 
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Aus diesem Grunde hat mau alle anderen Bedingungen für die Lösung der 
Dreiecksnetze auf3er Acht gelassen und nur die nötigen Bedingungen zur Be­
stimmung einfacher geometrischen Figuren der erwähnten partiellen Netze, sowie 
der_ nötigsten Anschlüsse derselben berücksichtigt. 

Die Aufgabe dieses Aufsatzes ist eigentlich nur, die nötigen Koordinaten· 
Systeme für die neue Katastral-Vermessung zu entwerfen. Die richtige Grundlage 
für diese Lösung kann nur ein solches Dreiecksnetz bilden, welches auf dem Erd­
sphäroid eindeutig festgelegt und nach den Forderungen der modernen geodäti· 
sehen Wissenschaft ausgearbeitet wird. 

In der weiteren Abhandlung wird dieses �indeutig' festgelegte Triangulie· 
rungsnetz tür die weitere Lösung der schon erwähnten Aufgabe als gegebene 
Grundlage angenommen. 

Man wird die Wahl der neuen Katastralkoordina.ten-Systeme am besten so 
treffen, 1 daß dieselben für die praktische Anwendung als möglichst vorteilhaft er· 

'.scheinen und daß ihre Ergebnisse den strengen Forderungen der geodätischen 
'·WiMenschaft ·entsprechen. 

, 1 1·'; · Die für die Kata,shalvermessung vorteilhaftesten Koordinaten sind ohne Zweifel · 

· · :� ' i · e »r,ech twinkligen e b'e n e n Koordinaten, ·welche die Lösung der Aufg·aben · \)��·. 'nie.�eren Geodä�ie' au l die einfachste Art ermöglichen. · .  . 

·"; · . ·:':.:Damit .die sc:hon erwähnten grundsätzlichen Bedingungen, welche man von 
:der nchdgen Bearbeitung _der Triangulierungsergcbnisse für die Katai\tralvermes­
sungs • .iwecke' fordert, erfüllt werden, so ist es nötig, folgende Hauptaufgaben 
zu lösen: 

'I. Eine passend� Projektion· zu wählen, welche die Übertragung ,der geodä· 
tischen Ergebnii;se, die am Erdsphäroid ein einheitliches Triangulierungsnetz be· 

, stimmen, in die Ebene, beziehungsweise auf eine in die Eben� aufwickeJbare Fläche · .· :': 
.Al)l. «:infachstell ermöglicllt. 
· . · .. i Die Koordinatensysteme für die im Reichsrate v�rtr�tenen Königreich�. ·' ·: · 

: .. ;:_'.ond Länder so zu verteilen, daß sie bei· ihrer minimalen An.zahl den theoretischen ·· . .. , 
.;f:'; . .. Forde�ungen · der Wiss�nschaft, sowie ihrer pr.aktischen . Be�ützung zwecL:mätlig ::· 
üt·��1'9J.�U�e: leJ ste.m .. ' '•. . .. . . . . . 

· . .�„: �:;::1 ·'.1 : • \:: • Um· di� Lösung dieser technisch wichtigeri Fragen möglichst_ klar zu mach�n. >·,1X 
�.::.:. ·: .:·.?sch'�iS..abeint 'es als vorteilhaft,· früher, �evor

. 
ma� einen positiven Vorschlag fü(\ ',; 

·�··· ;,. ', . �ie. J� . l�:�i(rhsrate �ertretenen Königreiche und· Länder vorlegen wird, die Lösung > ::3 
· · :· . '."�i·•�· �·r,'.:. �n��o,g'i�qh�q < �ufg�ben in einzelnen . europäisc�en Stallten , zur Neuaeit zu ' ; ·,·ii_ 

�;:1;�< ', ." . ·�h�pi:,>'_:) ; : ' '.  ' ' . ' . ' " . . . ' 
·' 

' 
. ' " ·,· ' · 

tpte„:,J�;t�fe#: P�t�nili�n des· vorigen Ja�rhunderts bilge� . so�usagen in einig�n· 
, .. },����9·,,;,'§fä!�en1,.:;:ein�'· .ß.eue :Ep,ocbe· �für . die Entwick..�lu�1g der .t�chni�chen, 

.�\y�'rm��1��,�g:. F;?enso wi� bei manchen 'kulturellen A.r.beiten, ist Frankreich,: 

, ;.. .·,�·:·r �·ei•; d�f. <�a���k:,;d�l!ser',:A\lf�be -ci�n· anderen europ„Uisph�n ·Staaten. mit· guten( 
ifü<t;a.�J��\et� · )'.,ot,ttgeg:�jageo.1) 1 \ : • ' • • • · .. ·· : . , . 1 „. 

· 

. · · _ ·�.l !::�';��\�:T f-;�, •i l- . ·:��·�l,�1 . "5.; : -.��-.-· �< i
,· 

�-:f � • : \,' 
• ' 4 , 

,�·� j�i„,:·: .:�·: · ,�) 11T•cb"lct·y . P�a:.0�!1' ···1?0.Q1 ·s.'. :t21. - '· 

�IP·. \;1i:1i'�;.iV.. . '··· .. .. 
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Fra. n k reich war der erste Staat, welcher die Schw�iche seiner alten . 
Kat� tralvermessung1) eingesehen hat und als Grundlage für die neue Katastral-
vern :·ssung die Gradmessungs-Triangulieru·ng nach ihrer V ollendung und Um· 

arbeitung für die Landesvermessu11gszwecke angenomuien hat. 
Zur Lösung dieser Aufgabe hat sich eine technische Kommission konstituiert, 

welch, den Beschluß gefaßt hat, eine technische Instruktion zur Erneuerung des 
französ· :·r:hei1 Katasters auszuarbeiten. 

l· iir d;e diesbezüglichen technischen Arbeiten sollte der technische Ausschuf.3,:. 

dessen Vorstand Ch. Lai lernand, der damalige Chef des französischen Katasters, 

_„ \\ar, die nötigen grundlegenden Vorschriften verfaso:;en. Derselbe ·hat in der 

. . ····i 

; )� 

:! . Auss�hu�·sitzung2) vom 10. November 1897 den wichtigen Bericht über die Wahl 
, neuer . ]{ - .�rdinaten·Systeme vorgelegt, welcher von den Fachmännern als eine : ·.;,· 

• <: ' vorziigfo ... � c Lösung dieser Aufgabe angesehen wird. 8) · :;z 
fi:.. _ Naf�� diesem technischen Berichte qildet 'die trigonometrische Tria.n:t�·ulierun-g '--
�:/. der erste:{ drei Ordnungen, so wie sie schoq' auch für die Lat1desverll.Jessungs·" ,·, �f: 
�r". -Zwecke vom· militärischen Institute «Service geog.raphiq'ue du depot de fa guem:• ! �[,� 
�:�,({�a:us�r:arbeitet wurde, die geometrische Grundlage .-für die �eue fraüzö�ische Ka� · . '.� 
�:{ �.�'.tas!ra1verme,ssu1}g. -

· � · 
t:!\ ;t_._: "t -�··_.:. '. 1 � f ;i.'.'V'.: : /. ;:;;::--�:;;,Sl.?'ntu.. 'f.iA!�I-, �'°' 1 p_.„„ · 'li-i!Je-' a,:J:;! fa,;L .> 1 .1u �� : A ; :n , c ' .o - · �· : „ ; !�t��, ��=,�!c '. '. JJ:--J- '. •\tr. •\r ;,:, . .. . ""· , _ _i.___ ·->--i--.,----t.--,..;-·+- "'-"''rt-•--r--'-t--.----· �;�!f :'.L 

. .. ; !.'+ : . „,\. 
''- . 0 · .  !- - .�- -·�� .. J�lt'U:i : j, 

1 
1.' 

,_ , . 
. „ 
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Zur U marbei lung <ler Ergebnisse der f1 anzii;;i;;clicn Tr ia11t; uli L!rnng· des gc· 
nannten Institutes c Service geographique• liir die Zwecke der Katastrnlvermessung 

hat dann Ch. Lallemand folgenden, in Fig. 1 dargestellten Entwurf der Einteilu 1g 
neuer Koordinatensysteme vorgelegt. 

Nach diesem Entwurfe ist das G ebiet der französischen Republik in sc:hs 
Streifen geteilt, von welchen jeder einzelne von zwei benachbarten Meridianbö,;, n, 
dessen Längenunterschied zwei Zentesimal grade beträgt, begrenzt ist. 

Di� einzelnen Streifen sind die Gebiete selbs fandiger Koordinatensyste!·,·c. 
Der mittlere Meridian jedes Streifens bildet die Abszissenachse des Systemes. Als 
Koordinatenursprung figuriert der Durchs.chnittspunkt des südlichsten, d:l'; Gebiet 
von Frankreich im 4 7 .d der nördlichen geographischen Breite begrenzenden Para!· 
l�ls, mit dem als Abszissenachse angenomme nen .Meridiane. 

· In den einzelnen Systemen b ilden die Abszissenachse die Meric.J.': rne voll 
ü", 2a, 4'1 westlicher und 2•l, 4•i ·und 6tl östlicher g·eographischer Uinge v�. i Paris 
(Panth�on).. . 

Diese Systeme" sind solche der rechtwinkligen konformen Gauß'sch n Ko· 
-orc!inatea. Die Wahl, wie· es schon bemerkt wurde, kann man als sehr gc'.1111gen 

-·,p:etra_c�lefr, In der praktischen Anwendung haben sich dieselben nach den J.'?fsöu . 
. IWIJ�:h. ,h1.t'o.rri1ajionen im Bureau des c Service technique du cadastre> se/l r gut 

· ��\v�J1rt; Ihre Votte,ile sind bepeutend für die Katastralvermessung wege1i. der 
:·. �i}.1fach�eit. dtir� g,eodätischen Hechnungen, welChe durch diese Koordinaten be· 

;dingt. sind .. - · 

· 

. ." . . . D e.r p r:e u ß i/sc h
:
ei..i;;? t a a t J�.f\{ dem guten Beispiele Frankreichs in r·ler .�'. 

Jt'euesten Zeit- gefolgt un�l-fiir: die Katastral·Neuvermessnng auc11 neue Grundla1f.Cll 
fn ,der A11sarbe_itung neuer Koordinq.tensysteme vorgeschlagen. - · · ' -

' · . · F.ür die bisherige Katastralvermessung von Deti'tschland hat man etwa vie1;:..ig _ .! 
.:Versch,iedene Koordinatensysteme benützt.1) 

· 
, .. - , 

:; ,:\

·

.A : Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Pro!. 0. K o 11, Autor des erwähntet• , ' · 
·o::· En1'vürfes der neuen' Einteilung von· Katastral-Koordinatensystemen für die ·N�u· 
1• · ,v�rmessl!ngeri im preußischen Staate, war das ·betreffende Finanztninisto1.lak\kte11• 
<�tu��,�) in welchei:n dieser Entwurf ausgearbeitet ist, dem Verfasser rreses Auf· 

.· 

,•,•_ · 1"·· '- ,, . '.• . ., .•• . :'.:,�,4t�e.� .:zur Dispb�ition gegeben. . ' . . 
'.k;-:�\.'. +·_Pi�. Grunctl�ge für' dfo ··Kati1 sti:f:l:l!1!ntvermess unge n bildet ::n.ach diesem Entwurfe 
·J�ftfj:g:9.ilometrisc�e.:Net· z der· ersten u

·
11d· niederen Ord11ungen c\er trigonomett ):sch�n . 

. {· ·}:r��-t�Hµp·g' A es p_r,eußische1i Generalstabes . (Königlich-preußische. Landesaufnahm,e), . . ··.: 
.�f> \;;i„Y"\�:"'·'l}�s.·Gebiet des p'reuf�isc]len Staates ist in elf K oordinatensysteme geteilt;··,.;:,' 
y, .. ·/J)ie:s,�;:' :Sy�;teine.::. bffde11 Meridianstreifen von etwa l 'f ti Grad Uingenunterscl�ied.' ,,'· · .  

_.)·_ ;".} . ,P:i� -: �re,ifal!nle-tt:·�foze1ner .Systeme, welche b�inahe in der Meridianrichhm� · · 
;: A�,rchla.�feq; ' (9lg�. �� ; ae.11'Gre11�rt der preußischen R�gierung-sbezirke, Ihre A�i;dch· 

/ · 3:.· ! ung: i1:1't in-� t'.ig;.{_ '2 "�a-rg�"st,ellt. ·'i 
:"1 •t;>_�-l-��'"*'!- ·' ;,,:- . ·:.f.: .: ... "',·<-'� ':.�.: . . � .� � . . .. · .· ' � 

. .: .. \_· , ' 
: " ·. ·

.
·-· · .lJ;. l?. .r. ? �

.
·1i:_S t�e.

·
p····. �-.

· 1� J.: · ''
.

' f.l 
.

. ö�"r.re.' {)eodft�
.
ie' t1ild T. opognphie des.· J)eut$chen Reiches" ; . Q, 

, ll ü_r s. c h·�; „Anlel�t1.�t' . : ��r��P,:erechnµng geod�tischer Koord im�ten " e�c. · 
· . - , -,: ·:: :.2• ,,;;�) : Ak.tenstfl�.!c/d�s;� �iijilgJlch._ P.r�ufSischeµ FJm�nunitll$teril!ms vom .z t.. Novcmher 19021 

. ,,., I�rof. rnto ,KoH . . · > > · ' :,; . ' 
, . , '· \' -!�.- -· , l _ . . . . r „ . \ - . • > / i. 
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Ausdehnung der ei11zel11en Syste111e überschreitet Jdd in der Ordi;1atenrichtu11g 
keinesfalls 40 km von der Abszissenachse. Die diese Einteilung betreffenden Er-

g"v · gehnisse wurden vom Verfasser direkt im ( Zentralbureau für Steuervermessung des 
--.�-� �·. königlich sächsischen Finanzministeriums, zu Dresden eingeholt. i���<. . Das Königreich Bayern hat für die Katastralvermessung die bisherige 
�h' : trigonometrische Grundlage, nämlich die Triangulierung, beibehalten. Die Lage 

"·.'-�-.f_ .. [_'_,_:1, __ [_.:· _·.:.·_'_,_._. __ -.·.• _._-.:,i .. _::·.•_,_�_-.-,1_ .•.•. _ .. ;�-·-·· · _. . ::�:!.'i�:i�::�;.:t���t:i:::i��:.:;:��:�u���:g•;er S�����;�:�h��r�o�r;n;:::.'.� 
"!> 

·In der Neuzeit hat man erkannt, daß ein einziges Koordinatensystem für ein 
so· ausgedehntes Gebiet, wie Bayern, nicht v orteilhaft ist, weil die betreffenden 

1;.::•.····-··-· I·_:_ .. ·�.· 
::::��u�;'. f ·:�:y�:::t:::��:�!:,;:�:��:·:��!:��;���:�:���:;ra};���:;· 

•· Münchner Hauptsysteme abgeleitet sind, zerteilt. 

,-' t 
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Zur Übertragung der sph ;iroid i schen Fläche lll  die Ebene hat man c1ic quer­
achsige Zylinderprojekt ion be11 ü 1 zt  D i e  Lage der D reieckspu nkte der neuen 
sch weizerischen Triangu l ie ru n g  ist  d u rch rechtwinkelige konforme Koordinaten eines 
einzigen Systemes, dessen A usgangspunkt die S ternwarte in  Bern bildet ,  heBtimmL 

Zum Schlusse dieses A bsch n i ttes erla1. bt s ich der Verfasser allen Inst i tuten,  , 
!}owie jenen hochverehrten Hem� n ,  d ie  i hn im Studiu m  dieser A u fgabe q ntets tützt 

hatten,  seinen i nnigen Dank auszudrücken .  1 Fo�tsetzuog folgt . i  

Z u r  Theorie des Theodol ites.  
Von Prol. E h renfeueh t  am h a lt ischen Polytechnikum i n  Rigf�. 

Die gewöhnlichen kleine1 1 geodftt ischen l nstrumrnte können �o .gena:u kon-
:" , st ruiert und justiert werden, d a{.\ die übr igblei benden · I n strumentenfehler kleiner 

·. : sind, als ,die Ablesungsfehler.  Solche I nstrumente können nach der Justierung als,
. 

. . . •, ' \ 

fehlerfrei angesehen werden . 
· -

. . ' · · · ' · ,, 
., ,_ .. :„ ·· . Wird aber von de'n Mest-;ungen eine gtoße Genauigkeit  geforder�, ·so henutzt · · . �0'.;�ra�o prä.zise Instrumen te, welche mit starken Fernrohren, : s�h,P empfindlicben Libel- .: : ;�\ �.' "> fen; sowie feinen Nonien 'oder Mikroskopen 1iersehen sind . . Die genaue ' (in i1erhalb. . :�" \, .. ·.· ' .. . . / . . . ' 

. · 

. 
. ' �·. 

�;�.fjler Beobachtungsfehler) Justierung solcl1er Instrume nte i st · sehr müh,s�1n m1d muß <'J 
�;I-.>;of.t \viederhol t werden, denn auch klein'e Ver·st im1nu r1ge 11 : _ �,·el�he ,durch · verschie'· · . -�J�, L'.:';'._)"\}��ne äußere Ursachen hervorgerufen \Verd� n und bei ge�vöhnl ichen„: I nstru1nenten{, ; .i:�� 
�:;:;f:::�!cbt - fühlbar . �iild, ' dürfen bei Präzil)ionsmessungen ·nicht Vt:roachlfüi,sigt werde;l , ' ':�,-� 
���f�·;· lr f-die&em Palle ist es r:itsam, kleine Jnstrumente'n feh:ler blei'ben zu. Jass.e1i, ' al�o· \:;'.� �\�:n���W. dem : verstirpinter� Instrumente zu arb�i ten · und '"de.il Eintlut1, .di��et . ·fehlet - ,�llf · 1(�{i� i" "'·r ··•· , , . - .

. 
· . , · ' , , _ · · · , , . , · <c?\',,1. �:������'geine$·sene Winkel durch (�edrnllng z�· berücksi�htige11 . Es- js-t  ·9anu c der· WinkeF' W· ;··/f;� f.·r.:-;iQ>'·. �, ' • : 

, 
·, - , '- " · · . , · ·. , • • · : . ,.. : . ··c· ; ·1i·•� 

i,:���,�r:J\i(iht  . n.u r vpn pen :\·bl�sung�11 � son.dern · auch von , den I ns.ttumen teofeb,ler b; c . . '  . . , . ; .f ';:i!J� 
�� .

. 
�-- :.J b... 1 ' 

• J 

' • �- • • • ,• . ·� • .:.r.� „ „ . :. .: . . apgJg. i .. 
..· . ·  . W f(� bj 't <  . . ):, · , , . ; „ .  , ; ., . , . • ,- . , . 1 ) . '.' � 1{:'.<}�� 

:: ' _:„ Pa 0die lnsfructienteufehler b, 'C '. ', ; gewöhnlich !.e�r klein '. sin,c (  : so,
'
-· geri' Ügt

�
e�;: _> . 

��.� ·. , de f �J::n tw!�kel�n g :
.
der

. 
r'ti11kti�11 · /· '.�ü��h: .

. 
den·1 Po te11ze� .'·'\ i: : .  " „ . .  U�)> ��e;'.f'J. ie��J�� ;:k}1t�1 t .P,rd�U,�i; . .  „iu berucks1chtigen . . Dre . G,heq�r� 2,; O�d 1�uog · werdeq. wi� . . �_azu : .�n�1 �··.'_':/!�:�� 

�lt; �um :du���- die n;umedsche - AusrecH1!ui1g: · ·�·r�i�htlich' Z\!· _ 1nach:1i,�·�·�M3'� �1e· 1 i' nn�r:::'t&�t�� 
' ,�;J.�)� :.��r:, �,eo'ba�h.tting�fehl_er : b! e�.ben�,.: �l '.�o. gJ.�Jc:h: -��:�-:� An�ej�9ro,ri;i�:r��k�!,�t����.:.? .iio,

r{e!j;:; 
,:er . �Jes� fl' �ntersu�bungen- ,  wir� de{ . Einfluß 'jed:eir fo :,1 �!1111ent�nf.ehl�.rs· b:es.tirn:mt, · .. · . 
;�b!!J;: a,!J,f: itJi�e�en .'�e� le� �l� ic.h . ,Nu11 gt��tz( . w�td,�11:-.>��n��.' �tbJi.1 '� ,����i)lf t', :p�·di�rJ�;.:;}f 
·p�r��tjo�e�:� · _4e� .. 'fiuk�.l,s / . ··wtlche . · „ ·d�,rc�:: �i?ie, ! n�{.: l fi� trU'ipen t:��fe�1 i�r , v�rurs��l b �i}��.�fff ß�'f;. diC.:�fo.tale .�9rf�ktiGJ1: - �ird ·�h.<lligß).'a1�..-s1J�.���:<i'er� J'a:1;; ,1.e1 1��-I �il ltenomfüe.i'l��k:+: 

'· „ ,);E.$.\iM, · :!lber . · lefoht�, •fo: , fie�e.isen, . :ciaJJ,,1,sol6ti�;0;:�1��ta:Q:he ·' s�r\lmj �tun'$'' .  ·�fo r : :p1if�;::i 
· 'ji ��rr��<ion�n . �u( d��i1 �itbiig i�f. \Vdiii :�;;.:u��:,a�r 410 '�\iedfr d· ß r4nd�'.% 
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wo f (N, 0, 0 . . .  } deu Wert des W inkels bedeu te t ,  welche n wir  c r l i i c l ten,  ohne <l ie 
Instrume11 tenleb l cr z u  berücksicht igen und die Summen 

( 2  f) 'cßf b · - ·  + -1- bi(-· , ') ) + "  . 2 /1 . o  2 _, � Ir o ... f) , � 'Jj \ 

c ( <:'. . + -; c2 I :� 2 ) + - · · d ( ' 0 \ c c ' 0  

partielle Korr ektionen darstel len, welche durch d ie Fehler b, ( . . .  hervorgerufen 
sind, während 

a f\ · " l  ("?!''/ ( '.:1.21 ) , �21 ) 
· b ( .- 1 + c ( �--) + � b'!. � = ; · ) -+ b c -�-�-- + �- c2 ( �- -,- + . . .  . . 2 b 1 o 8 c 0 • 2 /.J2 0 2 b 2 c o 2 \ C' c2 o 

die totale Korrektion is t . . �la 1 1  sieht darau s ,  daß d ie  totale Korrektio n  bis zu den 
. Gliedern 2. Ord nung der Su m me der  par t i el le n gleich i s t. Sollten aber auch 

G.lieder- 2. Ord nung e i n geführt  werden , ' so darf man sich auf die partiellen Kor­
rektionen nkht beschränken, den n auf.ler  diesen tre ten noch Glieder 

11 c L" . ;- - +- . . .  
' "f ) \ C b c C 0 

" �uf, � :we:che die i-'rodukte verschiedener Paare der Instrumentenfehler enth alten 
_ _  , ,;· .:· · ,  Uin · all� ' Korrektionsglieder 1 .  u n d  2. Ordnung zu ermitteln ,  haben wir zu·  
'.(0 ; ij'ilct1st .\;t.renge "Formeln angegeben ,  welche wr Berechnung des Azimutes o u nd 

)d.e.r; . 'ZenÜdistani. z der Ziela.x·e dienen kön nen, wobei  die,  Werte der I nstrumenten· . ·. 

fehler ' beliebig g roß ange110mmcn werden ; dan n  haben wir dieselbe Aufgabe bis 
zu den .G liedern 3: Ordnung cl�r Instrumentenfehler 'gel öst. 

. 

Obwohl die Werte , . . der . 1nstrumente n fehler bei der e rsten Lösung (nach den 
. . st11engen F; 1rmel 11) beliehig grof$ sei n dijrfen,  111 iissen beini Theodolite manche ein· 

-�·� · . . .  �chrän kende B ed ingu1ii,;en erfüllt werden, damit er  al s ein brauchbarn!l Wink eh 
\ ' 

·' meflinstrument  betrachtet werden könne.  Es sollen nämlich die W inkel iwischen 
· q�.r , Ziel· und Horizontalax·e ,  zwischen der Horizontal· und Vertikalaxe konstant . , " 

s�i n „  Die R ichtun,g der Ve rtikala:xe soll wiihrend der Winkelmessung auch unver..� , - · 
'·' ' ' ' � 1 ' 
l ,änded bleibe n .  'A ußerdem _so l l die · Alhidadenaxe zur Limbusaxe se nkrecht .s t�hen . 

�f�·':qile-r nur · sehr wenig von dieser senkrechten Lage ab weichen: · 

... , .„ '.'.; , • ,- . ' . '· . 

'';' ;:� :/<:. Wen n  _die ef...,ten · Bedingungen schqn f,ln , und fü r  sich .· k,lar sind,  muß (lie , . · · 
· "  ici;�w� 1(di, gkdt · der Je.tzten etwas n ähtfr motiviert werden. 4u · diesem Zwecke .be� 

-i'Fi�· :n��t�?;i ,: : \,: ir ,  . :qa·ß jeder. Pvnkt des Nonius · ( qder Mikroskope�) be
'
i Drehung cler_ . · •  

.. ;:-: :�� _. · .·· 1W��aqf e_i ne rr .�r�is ,tJe:cl i r�ibt, dessen Ebene z u r  Alhidadenaxe gen au senkrecl� t: . · - . i  

„ · · ; steJ1 t ;s �V;äre, di� ; Limbusebene zu derselben Axe ni ch t senkrecht ,  also dem er·. · 
;: . ;L .� '• - . .-�<. . ·, · · : .�. • . . , . 1 . • : : -

w�hnfä 1L;-_� _re is� ' ltlc�t p��al lel ,  so würde sjch der . Abstand zw1lsche n  dem, Nonfüs_ 
· t�de_r _,·,l\1 ikr6sk:9�tle)::)iüd, l. i l)1bus bei · I)rehung. :r.ler Alhidade ver�n�ern · und die AQ.• 

_ )e�ung _·wµra� · uni1'öktkh sein . „Es kan n  aiso die Alhidadenaxe vo H der Se11krechten _ 

.�<- ·:":z_ur:-Li11Jhu.sebe1ie' 'iJ-ich't.beliebig viel abweichen. Nimmt man aber an ,  d&f.l die Ab· .. 
}'/ :; '��ichu ng: seJ1r kl�jh · i:st �IHI' bei · den A ble.s4ngcn unme rk lich b Jeiht, . so witd darau� , · 

:·3;._ n�r' "'�,ine . '.kl�ipe · .�or�e�. �-i(ir1_ 2;. Örd nunG' e!}isteh,en, welche. pr�ktisch · immer gleich · 

1,;:�·: :�'�Jl_ ts:h111d da1,t!� � n
.
b�:r%.�si

_
cbtigt lJ��iben ��1i n , , f.u's pief.:en' G r���nde _ist im folgerid�_n · ' 

-'. r� �1. �no1p men, da!J d! :�- :A:lb 1dade.11axe. z ur J .,,imb1�sebeo'e , genau st.tnk recht  steht" . , , 

. "' ' ' ,;;;�: :ri')�--��;��;;��ii��;fü�i1 ;;§, �;.t::i:1;:'�:�::�·&·l ;'.;•:•t.���;�1',,�;j�f). ; 
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Nach diesen Vorbemerkungen gehen wir zur Theorie des Theodol ites über. 

H 

Denken wir uns eine Kugel von 
unendlich großem Radius , deren 
Mittelpunkt C der Standpunkt ist. 
Es se i Z das · Zenit des Ortes, 
ZN der Meridian, Hf/ der Hori­
zont. Die Richtung der Alhidaden· 
axe trifft die Oberfläche der Kugel ·;:·. 
in einem Punkte v, dessen Lage :; 
durch sein · Azimut · A = N Z v 
und seine Zen itdistanz ), = Z v fest­
gestellt ist. Per größte, Kreis 1 T, 
welcher zur Alhidadenaxe Ci' sen�· .. · �: recht steht; wird auf. d�t Kuge� die · , '.) 

__ ...,. _..... Richtung der Limbuseb�ne darstellen . . · ·:::t: - . . ' -
· Es seien - M und K die . Punkte, . in -· .; t� 

--�welchen · di� Richtungen der Ziel- und Hori�ontalaxe die Kugel tr�ffen. · Jm �phäri„ . �\:1 
.·. . · scben · Dreieck v KM bezeichnen wir . ' . - - _;,: };i. �t:?/�·.·) �'?; '-. · . , . � • �. 1(, · ' 1( 'v, ' · ' . · .' .;· ·'··.� (-'.,';i}J� 
?��- ·_; , ,:; : '· · ,· : . • MK- - z- + c, v �� ,2 :� �_, . _y!f � �'- MvR = �r -t- �··: -. . „: , ·· :.�· -. : · „:�:w� 

,;�P;' � CSollim�tionsfehler) , . und · !, (�ei�ul1g\ de(, '.Horizonta.laxe . ge�.eJi\.�I� , J)mbü�f:„'�; ,, , 

:�;��·eneJ konstant S,_in4;_ · o�·r Boge� t .· Jäßt �i.c� · am '. _Ve_ttilt,�lkreisf · fo\g�qcter.maß, �_n· A: .. . 
';:b��„i�

.
9Jen. · _E� s�! . B. -�:ie �bJesung. -�m_ Vert�.�al�rtfü�e, _wenn , d.ie. �ie.l��e< P.a�h �1t:1:� 

}$���\' }�.�,�, .U?�: /J:o . :•,�i'� . ;�on�t�_ (lte , .. Abl�s��g , a�t :.� .em��lqe)_l }�r�i��;; - ;���l!l_ · 
.

. �rt;,:��tJtf� �Bte· Ktei·s KM 'mit Kv zusammenfällt. .Dann " ist · . . ·· · . · t'·. . .„ , >' :) : ·  : . • ,  ·.- t: ·. :>?\�� 

,:,�.;;�;t; s:,:�f : ß�z��$�+l�:�:i� ��;:· .:L'.;i;�} .�• : · :�:�:�t 
:;.j� ;·o,;;W.inket. ß· .. )aOfisi�lt ·:�,ii . . (ieQ;$e1tie�:;i)io1�c'k,. •r�itieln.' · .\Vif1�11�1>�ö , 11 ·�nil16�'� (:�.��::/�·�· :�' \: "  ,.'" · '· . ' ' • �� „ . . · '  , ·' , 1 1 ' <: �� � ' \ ; · ;� . - ��;i.:• '. '. \ '/ , r . ··, .., � · „· �" · · 1 ·\ /;t "" /: �{ '>r,'� • � . . „ ,�:� 3' : „,. ·;, _ : :· _ ._ „ � Sl:P.-t' �:rCQS ·t Sll( b �,.tUP ,. ,CO& ,!J. . SJn. ß.; . · :, ·'�\":. � _,' , ' 1'.' : 

-�:,��,�� -::.� ·: · . ,  :. /.(,;�� .__. , ,- . . , -- --: <C . . . „ �:���·- . :- :,,..·>:�(· _,J .:�J: �·::;:�· ft>�;i\�' :?·:_,��-
\ ·;-, �" "(, :·:-· ·. '. . , · : · „s; ,.. A . , - : ta'16" "c�t f'cfil y;,, _;-� JI Pi.�"· '- , , ; .: , .„N'l �">; ·· ''-5)·-:·:·_ ·· �' "·' r i · • ,  c· �u r;. ===?-r · ... �· · '-!" ·; \;'' \lif'·� � . „  " .& " „�k'"·: 1 •� 1 • .- .... ,J • , „ 1 � �tJ \, " .>.';;\" ·:: .: · �! · : ' !  / • r. ;.\ „ ,  ·. ->:.: _,.1�, ��,)�'='���): ·���ejr;1:\��·„ ;{ J�:�!;�·:J�:,�(: t' ·;: :\ �.�fo 

< :;} "„ , _,- „·�e�l: � - �ttd.�P- ���"�h„�� _§hit1 ,,:,)„_:�9��j .�r: Wi'�· ���- �,��- 'i��:�'.·-��.�„, 
·�f;zJnitd.iitriil�-::�--�}i.?'�· „ ��; Zi�it�\lfcM �6:e,tbil.miii:��.:,���;:��-.-13·i;�ie: :,��l�s.µ · · · ') ';·: - ··· f��i�1�r�i�t.:��e��;-�d,�f: �1�1·��.i•i�6� '; ;�. "kV) •-�>;� - „ _ „ . • ��; "' -;;�aj�_;.!:J,t��� 

·hen· ··,»ri1s� �,_·�weilli��d,·r· · ·:, lt�:.\ _:': �4thf qp�ifäll��'. ::_ '.iiiu'0 -1 . 
t�;,1e ,"�sor fi·· - !� · d�,:  · iiirii . „��:1·':.�b�i .: �� ca0 · '�)" jf „ �t,)i.si >\';:-�:�., 

'i�'�'',:

·i.i1�J!�i�J;;:��.::

�

'" ·�ji;�;;J�J�i�;��!rt r.,·; "· , . �:1•• _ „ ·„,". ::_;:.c.r." ·-·:'. ; ··�,-: • . ��: '? r.: ·�. �i ;'.i/��:� - .:( .� , .;„„ ··� .. . ��'t ,\,�r!- ;„.- :���t\fii,i�. ���:.� J�' ):'. ' "' '::!;�tt�t�: . . .. . ., 
, . . , 

,
· )

�

-

,:,t��:{1�.�� . „ , . · , ,. 'dit lliflf " 'UJJd" �l'" · ' ··' ' 
!: ;:'tiill!Y· w' 

' \,, . L� 

,:'1��f1���:��1'f . „_ :ht\}��hi;:.��i� 
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/, v K = A - .110 = r<, • • • • • • • • • • 6) 
Z.;1111 = �'... + /3 + ({ ... 
'll21l'1 = A -- a, 

• und aus dem Dreieck Zzu11 finden wir 

sin ( /1 --- a) sin ::; = sin !;' cos (a + ß) ) cos (11 -- a) sin z = cos � sin ). + sin � cos A. sin (a + ß) 
J
. . . . . 7 )  

· cos z = cos � sin ). - sin � sin ). si n (a + ß) 
Die Formeln 3) - 7) lösen unsere Aufgabe : sie bestimmen das Azimut a 

und die Zenitdistant z der Zielaxe nach den Ablesungen A und B an beiden 
· Kreisen und den Konstanten b, c, )., A, A0 , B0 • 1 

Nehmen wir jetzt die Instrumentenfehler b, c und ). als kleine Größe J .  Ord· 
nung an; so Jassen sich die Formeln 4), 5) und 7) folgendermaßen umformen : 

' b2 -j- c2 cos � =:; cos � - b c  - --2 - co s {;' -� GI. 3. Ordn . .  . 8) 
' . . . . c 

. .· ;� . . . . . . :f � b cot � + sin ' + Gl. 3. <?rdn. . . 
. 

• . . , 
· • 9� - .  · :>-·.·�- ;(j/;: „.� . . __ . {-:, ,. ( ' . .  ,�\l. . ' . ,: . . . -. • ·. . 

YK:.'.::�Hf (4-� et) sin .z :;::;; si!1 �·cos{a + ß) · . . } I O) '.f.;f·eoj) '.(J4 ;...,· 1i) $ih :� =:;i=· I.. CQS � + sin � sin (a + ß) � -!· A.2 sin � sin .(" + ß) + Gl. 3 - . : ;?� "· .': ' ': i' ',' < - > t  . ' ' ·.. ' " '  - -, • . ·� 

, \ , <  '; • _ · :,, · '  _ :- :c;:os 11 ;:;:  cos) t - f &in b sin (" + ß) - !- 1.11 cos b +-GI. 3 . • • • 1 1 ) · , · ; 
f · · '  · . . · •· '�us ;den' betd'�n ·�·(}let�hu\1get1 J 0), erhalten. wir leicht folgende : . " 
{ . Slp. ("'l�--a+ tf +.ß> siß'e\.:.. sin i+ i cos �- sic1 {� + ß) -- t .t» sit1. t sin" (a + ß) + GI: t · 

, „. . C?s (J :___·,, + a.4:-ßJ sht l{ � . .t· cos b CÖS (� + ß) - l �I! sin t sin a (et -:+· ß) + G.l. 3. ' · ·: 
· Hieraus . 

cot '( A __ a + et+ ß) = � cot t eo� (� + ß) �- -LJ.1 sii:_7J � -1- Jj �+-�· 3 
t\�-. . : · 

. · 11 + ).  C()t � sm ( « + ß) - -� ).2 stn• ( ix ..:j- /:J) + GI. 3 '  
/ ; < · ,Qder; 

. . � �· . � ' ' 
: ' \ ' 

-. 

„;�;� 'A_ + a - IX -- ß ' A. cot t cos (a + ß) - .p.11 ( l + 2 cotll e)"sin 2 (et + ß) + Gt 3 .  
'.'.IJ�.:)·. ::, eetzen wir auf der linken Seite a = A: ..... A0 und bez�ichnetl ' · 

;·:�::'<::: .<.· , .. , . , 1 , . . . . n 
. 

. · · ' 
._ ,  .. , A -: -2; � A9 ':;::"$t, „ 

-· 

„k�n�tant ist, so _haben wir _ . · " , , · 
. 

. . . , -,. iJi�bs:� + fi +·� cot-,,cos,(�·+ß) ·� ·P'( I f 2c9t j �) si11 2(u + ß) +Gl. 3 . .  ; 1 2). . :- ., ,•) :\f . . . 
_ ·- . /-" .,v_ " '' ,:'_ ., ,._ \?· -:' • _/ - . r . - -, , 

. 
-„ • .i . 

_, ;_ };·�: :11;,): ;,,,_, � :;�.Cth:G��lchun·gen 8) un<l J l )  · haben · wir 
t'.;i :: . .  't�. ; ::'.f'.�7-�.';:.;/:;'f/�::11;/'.·r;

·

·< 
· li c , . b•+ c.• i 

, 
· 

· ,:· · �·. , · · •  •·· "' „ •.. , . „„ „ _e ;;;:- i ·&· r - + ��....., cot t +· GI 3 · · · -

{i1:.1t:. ;::�1 .: ;: ;,G·· p :/:,?'.>46#;·�I:>�m r  · 
·
. · 

· · 2 · . „ ·
· 

· . · · · · · . / : · · 
· 

:··/';>(�;! �- · < . . � · ' .  i · . 1� ,)�{�ii sio (Ci ·�- ß ) +. ' _t_ ).II cot t cos2· (a + ß) + Gl. 3.  ; �'�"" � w.'?��1 ·• , f ,_.,.„ ; � ,_� .J·_• �. 1 � Si :<.· • ·• ;-T.-_ · ' · 1 , · ··; , 
�, .7·��· : · Hi�raus "�'� 1• · ·:· ,.1;· ·1 • ·,' · _ • • • . 

• • • 

J/�f·\ • :, � .� ' i -; :· ' �_ ; „ �. „�:,.. .:„ : '�·� � �/, � . ' · � ; ' 1 ' '1· � '  1 • � � 
; , :{�.�!}: : -_. .: J:.�.��:�'.�:· �•,l\�� ,;f ß� + „i �•·cot· t co�2 (" ·+ ß) '."h�. '.· " , , . , 
� .:t;.;.tt;'1. � :' · �::11.:t> �: ·'&i:"':· b f;" i11/6,� ':"1* .c' . , .s- � · ..L.·' GJ " · , , „�,-< . . ' , . 
, _„�··i:·,„-, · • .  - , ; - . ' : · -w�i':�r �J"-:" . , 2 . cot 1l . q·: ·· . „ . . .  ,,, . . . . . . 
. . ; , , \' .: :�Jt, ��� ':st:: ;��Z}tf )::,{;!, · {0, S!, ,�\ .,i :: , �· : . , .. „ i .: � ;: . : ::>t�Y ��-, �� :J;i�t � ,l�. �\.!{ �; #J.Ytt:.�l;t;;:,?}�· ���t];J!�tsA!����! �ir)Jt��.; �.� �·kt�;� 't=l��:11�;j::���1til' �-:fJ�}���JJt: 
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Führen wir  end l ich  i n  1 2) unJ 1 3) den Ausdruck /i a u s  9), so erhalten wir 

b i s  zu  den  Gliedern 3 .  Ord1 1 u 1 1 g : 
"·1 -- A0 = o:, ± (H - B0) = S', 20626 5 = Q ,  
A t (} 1 l , ,,, L C J 1 ,.., • } b 1 � Y' . • a = n - - � "  ·i- o cot l:i -r- - ;„--·;.·, -r r. cot L,, cos a - -- " cot- � sw et -S i il L,, {) 

1 1 cos �/ . 1 ' <)  ( 1 + 2 2 "'') . 2 -- -- c rv -� s1 n a - ---- 1c - cot ':. srn a Q s1n2 L,, + Q  
z = ± ( JJ -· B0) + ,l s i n  a + -+- b 2  c o t  �,  + �- b'c cosec ·�, + 

„ Q  Q 
t-- ) 2 ..,., L .J b Y' + 1 . COS Cl +' l , ll ..,., • . 2 . - -- c cot 1,, - 1 -·- ;., cot 1:, cos a -- . c ), -:--1 -- "' cot � cos f(, 2Q · Q Q Sill � 2 Q . 

In den beiden letzten Formel n ,  welche · die Entw ickelungen des Azimutes 

\ ' \ '  
\ 

cler · ZeHitdistanz der Zielachse nach den Potenzen: der fostrumcntenfehler . · 1' 
darstellen ,  �ünd alle Glieder der 1 .  und' .2 .  Ordnung berücksichtigt. ..:7''J ' .i::': - ---------- \l.�� 

Versuchs· �n�er "w�:!�:'��u�:.:��n��t:.�essungen .
· 

. .  >,�I 
, "· , 

, „ Dem :rühr
.
igen und "�1msicl�t igen. Lei ter ·der  geodät isch�n Gn1pi�.e ·, i 1� k: u . �· .:.: ;�1 

,; �1htargeograph1schen Institute 1 11 Wien , :i-, .  u .  k .  Hauptman n L A !t,d �)e, s�, i s t  es . <�� 
i: �tf , Qaqken , daß das k . . u .  k .  rn i l i tilrgeographische I nsti tut · i n  Wien "tiht�r · d·em : .1;� 

t&::;���i.�lbmvußten ,  all en zeitgein äßen Neueru ngen , �_uf ·· geod�tisch�rif, _Qebtete voU .e · · "' 
'i'-��-rfligu.ng �zQclle.l1�en _ Ko�nmanc�an.ten ,  �ein�r, .�x.z: �r!�nZ . de� _Herni ,: k_.- A/ k  :;.- Feta:.;�. ·'.�'.t,ij 

:m�rschalle�tnant Otto f T a n k, 1 11 teres�fl.�\lte 'Ver�uchs- und . Ve�g\�1chs-L<�11ge1� .- ')(� 
. _ . iu:e·ssungeri �n' der \;\/iener-�eusHi<lter Basis · im . heu;ige

n 

Frühfah
'
re · angeordne� h:it .  ,,�,;; 

'>�·V'.·�\'";; ·
.
·· . Pas Program m . dieser 'Arbe iten umfa(ate �·· _ 

· 

: · · · .. · · · · · · ,_ · '>:„, �: '' · . , . �:(; 
.�· :: :·, · ,:1. : .' ,Öie, �1e-�sµ11g . 'Pe� ',sUdli-�h� n ·D·H itels : tt�t, \V!�1ier-Neu$taqfof B-�$i s·: ·· �ri i t dent . 
� : •. . · ··· '· . __ „_ . ,_ t · - : . - ,,. ·:.·, . • 

. 
' - . 

·, - " " .  . • . . · ·'.· _ ·_: ,_ �;:, ·· � .- ' ' � " . . < 'J J _/. ·- . „ . „- :

:_

,

_

. 
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'{. -3 , . 'die : �'1.e$&ung des genayin teti Sasi�dtitt�ls : mit I nvar�r:äbte:lr ./>v� ,·. c ; «<. �cf: 
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Die M essung·en began n e n  ÜLg l ich  11 111 8 l ' h r  morg·c 1 1s .  Die  erste 1\ foss u 11 g ,  
v o n  u ng·esch u l tem Perso nale  ausgeführt, erforderte,  u n d  zwar für die erste Teil­
strecke von 680 m 8 S t u nden ,  dann _i m  Durchsch n i tt e  5 bis 6 Stunden ; die 
rascheste 1Iessu ng w urde in 2 1/2 Stun d e n  ausg·efüh r t .  

Nach den Messungen wurden Hi.gl ich  die notwendigen H e<lukt io nen gemacht, 
welche zwei b is drei S tun den erforderte n .  

Die Leitung d er A rbe iten füh rte Hauptmann A n d r e s ;  bei der M essung­
mit dem Borda'schen Basisapparnte war die folgende Arbeitstei lung- g·c troJlen : 
l� ie Hauptleute  A n d r e s und G a  k s c h besorgten den Schieber und die  Thermo­
meter und die Hauptleute G r e g· o r u n d  H e r o l d  waren mit dem N i veauinstru­
mente beschäfti gt . Die Überwachung des Vorbaues le i tete Leu t n ant P e t z o 1 d 
und er sotgte auch für die . H eserve . 

In un m itte lbarer Nähe der \i\lien er- N eustäd ter Basis wurde am Südsaumc ' ' 
· des ausgedehn ten  Waldes, der zwischen Wiener-Neustad t un d N eunkirchen sich 

erstreckt, - .e ine 240 m lange Verglcichsbasi's für d i e  Invard6thte geschaffen,  i n  
\\'elcher vo n etwa 2 4  zu 2 4  m gröf3ere prismat ische Steinbl öcke einbeto11 icrt 

',w u rden,  welche _ auf ihren obere n ,  geebneten Begrenzungsflächen auf ei ngelassenen 
Meta.llplatt�11 ·ivfarken einger isse n  tragen .  D ie Abstände dieser M/irken . wurden 
1i1ü . 'a!ler Sörgfalt · m it dem Ö s t e r r e i c h i s c h e n  B a s i s a p _p a r a t e  bestimmt 
und so die Vergleid1$_Hinge 11 für. die Vergleichung der Jnvardrähte geschaffe n .  
. . . Üer cigentl iche9 . Messung mit  Jnvarddthten gingen wieder Vorarbeiten 

. voraus; .welche. d as Auspflocken des südlichen Basisdrittels in ei-ncr  Utng� . von 
"'· ·  " .  friu1d :'l.' 7  km , sowie ein Do1�pel-Nivellel11ent erforderten ; · d i ese Arbei ten nahmen 
� ·

:, �j drei J'age in" .An.spr�ch . . , 
'·''. > :: '  ,· : ·  Z�r Messung der Hauptsirecke W\trden zwei Partien, zusammengestell t ,  wo:von •; 

'.ein� j eden ein Drah t · zugewiesen · war, · d en zwei Offiziere bedienten u n d  e in 
,; 
; 

/driJt�r O:ffizic;ir besorgte . die Buchung d er .Messnng·sresultate . · 
·: , Qi·e erste Partie bestand aus den Hauptleuten G a k s c h  und M ü l l n e r, ·· · :.­

.so\\7,ie· · dem Oberleutnant L a n g e n b
'
a c h e r j die zweite P�rtie wurde von derL ., .. 

, . "3;;Hä�ptleuten G r e g o r  .un�l H e r o l d  geführt und Leutnant �„e .t z o l d b�sorgte die . 
�##::��{�,�i ?�nu11ge11 . �Hauptm an n A n d r e s  hatte die Gesamt-Leitµng . · . j; . .  

· .t.·:.' .. ::P�r �igentllchen l\i1essung ging die Etalon ierqng de( beid�n verwendete,t�. . . ,, 
_t��t� ';��roh i.fin· 'unQ: Rückmess1'ng . -Oe.r �40 vi · .  lal}gen V.ergl�ic.hsb�sis. vor�rt�.�� ; 

,�.T�J�·t�l(i) .i1i eHt. ng �rfo rd erte ·stets etwa eine. Stunde . · -� . · ·· · · · . 

\ -/��::1��·(: f9!� . Me�s\1n'g � der _ Hauptstrecke · wurde im DurchRclulitte in 4�/2 S_tund�n. 
�.<")'.�1�t,\cE�:e{��f' �. , cQi� 1�u.h jie f\'{ essungen bezügliche Rech.enarbejt nahm drei Stu.nd.tli1„ · 
· .,;„,:' in 'flfösprüali: . · : · ·< , . 

· 
· 

. ':· � - ·„�· . :'.� ._,:�: � · · : ··;_; . ·
··:''.· );· �·_\ ·'. : )·: ;' . , - _ ,, ' . , · . . · „. \ ·

� · ; ,  \,(\.:. :· ' . .. �'.'t�r. 'iW !_ed�rpölt�l.l Me�sung ' de·r zanzen S trecke von ' ' 2'' 7 km Wttrden ·vi�r, .:J\� T,�(:�v�,r,w.�ri��!\;-:�;;.·f :: . .  i · . � .... · · . · · - · .. . : . \ 

[;'·,'./: :. : ':_ �eo�p·;.,g�lf · 'L�iter der V�rsuchsmessungen Hauptinann· ;A n d T e  s · waren .für /; G':·<":�ie.se '..ge(:iüätj-sc·h,.�.ni\4Tbeften kom m�L.odiert die Ha�ptleijte . .  G a k s c h, · G r e·g o r„ 
· · ;M.� r'o J d, ·u-f•4 M.µ + J:n c· r,·. ·. �te,r . OJ;>e,rleµtnant L a n g e n b a c h  e .f.  und d�. Le\1 tt��oH · 

.';·,'., "Pi� � _t' q  l d:' zq.1f: V.erfifgu11g- sfa1Hh fernet' ·ein J}etachenient , von' 
zwei' Unt eroffizicrer( 

- �·· " '  'd 2h · 1 r: t " ' t • ., . ' 
� " •  J ··:,_·��n . .,- ·er , n 1�i, ,e��� ��;'. · :�- . · : .. „ ·. 1 , _· , · .. , 

• • , : 

. ,. , X,;�,�����ii��f ���1�}.,\.ri,s;�;f,t;�.>"�\;C . . ... t�.„;;:,:;.,,„.:i"""'�"-}).'{j;;�i;;.};��'"''"'��t,,�1 
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i..>ic Versu chsarbei ten bega11 1 1c 1 1  arn 2·8 .  1\ pr i l  u n J  endeten atn 25 .  Tvlal . " 

Der l iebenswürdigen Einl adu n g  des k .  u .  k .  mi l i t lirgeographischen Insti tutes 

haben eine Reihe i n teressierter Pcrnonc1 1  Folge gegeben .  .'f: 
Seine Exzellenz der Herr Feldmarschalleutnant 0. F r a n k  begrüßte die . 

unter der Führung ihres Präsidenten Ministerialrat Prof. Dr. W. T i n  ter  erschie · 
nene i5sterreichische Gradmessun gs-Kom mission : Exzellenz v. K a l m a r, General· ,�r; 
major d .  R. Dr. R .  v. S t e rn  e c k  und Oberst L e h r l ; ferner erschienen auf dem . 
Versuchsfe lde Hofrat Prof. , Dr. A.  S c h e l l , Pro f. E .  D o l e z a l , Prof. J .  L i c k a, 
Dr. Th . D o k u l i l , Dr. S e m e r {uJ, Assistent K .  L e g o, der Leiter des Triangu- , 
lierungs· und Kalkulbureaus im k .  k. Finanzministerium Oberinspektor E.  -E n g e l 
und Evidenzhal tungs-Jospektor im Finanz-Ministerium J .  Z v e r  i n  a, Auch von 
Ungarn waren Gäste erschienen : Direktor D o b r ow i c z  und Dr. F as c h i n g  vom 
kön . ung. Kataster und Inspektor A n  t a l f y vom k_ön. ung. 1;-inapzministerium, -� . .  ;) 

:·;, , 
· Neben den oben angeführten, bei den Arbeiten direkt beteiHgten Offizieren· , · -. 

�:;, . .  · des lns.tit�.tes hat noch . eine Reihe Angehöriger des k. u. k. mili tärgeographischen· : 
.'.� . . Institutes die lehrreichen Arbei ten besichtigt. · . 

' 
.· . · ;,. . . · D.' · ·· : 

�!���- ;.:) , . ' 1 
··----�··-·-.-, • / . . .· ' . . • •  � „ i.;r,; 

:;,i.<�,�;�. Pil 8Qnitierurig zum z·wecke . ·dar Zu.�a·mrnenlegu'1g: ·�;:�·t 
��.;;[�'. ·�::. · ' landwirtschaftl icher ,OrundstUcke.· · · 1: " . •  \. •• \:::Jri ��:'.:',';��:::.-< ,;- . : -

1 . • . . ... „ - ' 
' 

' . 
. . „ . ·: 

'
·�' 1 '  - � ···, '; : , ' ; 't- � ·\:·:,�� �););� .� (Vo.rtrag . des ständigen Boniteurs für ·agrarische .Operationen Pa,ul H e i n  ;'.�i-n · de� , Mo�at�>' · j;i� 

t���;t�; , · · . versammlung vom . 20r �ärz .. 1 908.) · ' , ; . , · , , . ." .; : >01J.� 
w,;��;,��6·;::'>· · · . ,  >

, ;
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i�fr; ·���fit �Q, ,:�f,�!{;\ ;ii� 
:·.„: ·"'. : ;:: '-tt\e.1L„bese:heidenen .Vortrag über die . �oniti�ru:ng ._zqm· Zw�<;ke. ' der, ·K.P.QJma�!'atioo•');JP� 
· i'i'f�<·halt�ri : ; ·�:
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inan von sonstigen Operntio 1 1e 1 1  n icht i n  al l z u häu fig-en F�i l l c 1 1  sag·cu k a1 1 n .  \Vic 
si ch ein Patient zu meist vor ei ner Operation fürchtet, so ist dies auch bei den 
agrarischen Operationen der Fal l .  Manche wehren sich dagegen mit Händen und 
Füßen und ich will mei nen sehr v erehrten Zuhörern nicht näher auseinander· 
setzen,  wia dabei der Arzt - ich meine in diesem Falle meine Wenigkeit � 

mitunter sogar . in Gefahr steht . Leider stehen mir nämlich nicht - wie dem 
Chir urgen am Operationstische - Beruhigungs- und eventuel l  auch Betäubungs· 
mittel zu Gebote , um meine Patienten in Schach zu hal ten . 

Unsere Operationen ziehen einen kürzeren oder längeren HeilungsprozeLl 
. nach sich und erst darnach tritt Ruhe ein und der ehemals noch so wider· 

· spenstige Patient muß sodann gestehen : • Ich habe mich zwar vor der Operation 
\ ,  

·gefürchtet, aber mein Gesundheitszustand ist doch e in viel besserer, als vorher · 
· und ..;.._ eigentlich hafs gar nicht weh getan ! •  

Die agrarischen Operationen sind als jene woh lfät ige Institution bekannt, ·· 
. \\•eiche die Zusammenlegµng des zersplitterten Jan'dwirtschaftl ichen Grundbesitzes , 

clie Teilung gemei nschaftl icher Grnn.
dstücke und die f{egul ierung von Anteil· 

::�� , c r�chten zum Gegenstande hat .?.::::}.f:�.· '.t.;:" : .Staat und. Land hab�n : in Uem engen Rahmen dieser Agrarreform ein Bild 
«;•n.:;:;�g�seti·affen„ wie die $oziale ,J\grarpolitik im allgmneinen . zum Heile und Segen der 

J'���'d:Wir�schaf(„atif" yernünftiger Grundl�ge durchzuführen i&t und den Beweis ge· 
"<.iii;f«:tt, . wel�he : Erfolge zu erzielen sind ,  wenn Staat und Land Hand in liand 

! ' "gleic�em , Zieht' entgegenstreh�n und sie� in ihr�li Bemühungen UIJl die Hebung 
. : der. Landwirtsphaft biüderlich vereinen und ergänzen . 
(·<, · · . · Die Dµ·rch(ühruiJg der agr�rischen Operationen in Niederösterreich erstreckt 
c :J:' skh, �war e!St auf J 8 Jahre, a.ber die�e Zeit genügte vollkommen, um denselben 
;(�, ', einen achtungsgebietenden Platz ' µnter den Agrarreformen . gewinnen Z\l lassen; 
' t:'.'> Jlie · agrarischen Op.erationen sind mittlerweile den KindersthQhen entwachsen 
;,'.;:i�:<�_nd könn'en' nun in ihrem Sieges2uge, den sie gegen die ererbten , ' veraltete.n ••· 
,:'.;<va.ru'tteile unien1ommen · hf:'ben, :nicht .mehr aufgehalt�n we.�den >  ' . · . · · :  
:::;;�Jr : · J�ereits über 47 .()OO· Hektare (gl�i�h :83 .. 000 Jochen) ��Qm�asslerte hul<lwirt·. i 

.'.;)p;;{'.�.�b. .�ftfü�her " Grun dstücke . geben ein 'berel.\te,s Zeugnis .c:te� , still�n- und wohltät�gen · 
' , . . ��WMTen& ' d�r • ) nit .· �. der . � D�rchfübrung dieser _ ·agtt1rl�chen '.;.Q i>'r�ti6nen. betrauten · ' . 

„ ·· .�9,\ ,ulld·: „lll ehr. · als 4000 nie.�cr<isterr�,ichische· Lan(\w,ifte sfod. tladu·rch in : 
,:e.�e·� }Je�_itiyerhältniss�·" gelangt ; fJie · ��fügen ' riun {\}ber gerad linig aij>te� y 

J,l��e; : : verm�rkte; .zli umfQ.rigr�ic�en Brelten ' v.eteinigte Grundstücke, frei · vo� 
,;�!P�,,�j:�r.�w�n�,: �ug:ängH�h · au·f sc'tiönc:� '  gerl\den ; entsprech�nd .. breiten Wegen,· ·. 
::tii; ]l'��i*Z'Qf' 1 �um /�tQl�""' ;:uneinges�hräokt�P· Jlerrn ü�er diQse . stattlichen Flächeq 
.���,��:<(:'· ::: ,,;:;;{�;2;_;:n:.:· ,r.\: ' , ' ' · · · , ; . „ , '  , 

· \ ·  · : :· . · .  · " . · · · . 
. ;:(!;.��.�s: :is:�;i &�,��4'l�.H��es : S!µck . erspri��li�h�r i\�beit, wel9hes ·aus den �ngefUhr· · :· 
·��:f.l:�hl�.n� �P,rJ:��,tiY�·���(:'�"'·q: .dle$elben , noch la.ng' 'nfoht '-Ues; . Sie verscbw·eig�n . 
·��m ,�'.q �l • ch -:.��. �::::'�t�!�n�•k fü1r�· ch�j�t in' .wiri�ohaftlicher S·ciaehµpg; . der si(;h · ziffer· . : '.i# ·���. : #��i :,·: �n��liMt.: 1m1r . �o�h ·,:(f�pi :· �or.iirteilsl�seil . ,l3CRu�b�r. )omma8siert�r Ge; ,, · 

,Q\�i���n:. spfQ��Ti�s\})�g_e;:_; ftfJJt; ,�obtfl' · �'" ���e.lbe · )Luch w•itd�t. Wirtschaftlicher/ . .  
;,����ielle;; ,: . 4��t· :J:CS.i�tJg�({�4'1:�e.}iwqn� , 4ru�k�n ·· de•l . kQßl�.äsei·er'ten Genl�ind�!l�� ;: 
/''')' ,, � '\:;,tifr:. \ �, ,�lif�� ,��;';�:(;'�i�i:�.�,� ;,:;:l�· ::, 'r«):j .. .. . 

. ·' , , , 
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e 1 1 1 c n  u 1 1 v crkcn 1 1 barc 11 S te m pe l  au l·, den Stempel  der Befreiu n g  v o m  Fl ur?.Wal lg'C 
u n <l i ingst l ichcr ,  c ng b ri ist ig-cr A n k lammcru 1 1 g  an d as A l th erg·ebrach te .  

\Ver e i n  K e n n e r  der b;iu c rl i c h c n  Eig-enar t ,  des ei ngewu rzelten \l i ßtrauens 

u n <l der Scheu vor Neu eru ngen ist,  \\· i n1 sich ua e rs t aun t fragen : Wie war es 
miigl ich ,  e ine derartige U mwandlu ng in der Gesi n n ung der Bevölkerung· herbei" 
zu führen und  dem Fortschri t t e  su rasch Tor u n d  Türe zu öffnen ? Nun� meine 
Herren, die :Mi ttel , durch  welche es gelang ,  dies Ziel zu erreichen,  waren durch­
aus keine n e ue n ,  aber dere 1 1  A n wen c..lung- verfehl te t rotzdem i hre· Wirkung 
nicht . 

V or allem machten es sich die Behörden zur Aufgabe,  durch unbegrenzte · 
.. · · Offenheit das Ver trauen c..lc r  Bevöl kerung zu erringen .  Durch Vorträge über die 

Vorteile der Kommassation , ü ber die Art und  Weise der Durchführung dieser 
· agrarischen Operation wurden . die betei ligten. Lan dwirt'e ..• ganz eingehend über 

·\ ,„ al les Wissenswerte belehrt ,  ihre Zwei fel zerstreu t und deutlfch und klar auf 
�€:\:� , all_es aufmerksam gemacht ,  was speziel l · für d i e  örtlichen Ve�hältnisse . i n  jede'r 
1F" ' G�me inde bei der Durchführung- der Zusammenlegung i n  Betracht · kommt. ; !)amit 
�<>:�, si�h die Landwirte auch überzeugen konnten, da.ß diese ·Belehru�gen auf Wahr- · i;1:��··;fheit beruhten , wurden auf Staatskosten Ausflüge �eranstaltet; wrlche Gelegen}\eif 
�;�/:". · J:>oten1 durchgeführte Operationen in Augenschein zu nehmen und diejenigen Laild· --��. ' ' . .' ·�, . l .  • . 

'.�!)<;;{'· . :wirte, welche sich für die Kommassation . fotere:ssierten ,  mit Berufsge_nossen ,  die. · 
-
:: '.ir,- .1-:· ., -

.· . 
• . - . . 

�;�7·-�,·: . , bereits · komm as$ierten Besitz ihr Eigen nannten , in enge BerUhrung u r1Cl Meinungs· · .. „ 

���i!C.'jlust�usch" zu bringen. . 
· ·· · ·· · ·· ·  

\�:f::�.<;,/ · . Doch i ch würde zuweit von dem q:1ir vorgeschriebener\ · W�g·e abbiegen , ,_ 
·:;.;_ ; 'WQHte ich ; mich · in .· die$er Richtung- weiterbewegen . . H�b,e i<Jp .'rrifn . in ei neJ Qe'.· · } 

t1;e;;;·;·�- � �)nde ·ei ne Majodtäf füt" die Idee det ZU!iailn menleg-u:ng • der, p-ru�ii�si�cke1, all�r�;ül; 
�t?�:'.:-:' � �dfng's zumeist . n icht ohne' erhebl ichen Aufwa.nd · an �{ii�e · una' ; Beie.dsa·n:ikeit ,  _.g�;2\·� 
:"';·;�(i'lfunden :und dieselbe. �i.tr ' ·E in bri 11-gung eines Zus�mm enlegung�an trages veranlaßt'; . <t 

i'.{f.s�'" ;\;ird :�n.ac)l einer · . .bi�her ifif?lge der. Anh�:ufung des Arb�i.t�mai�f:i_ale� �ie111Hci1 ">}-'.; 
'.��ra'.\tlfi�n · Zeit .die ._ Op��ation

·
„��rchgefü�i( f · · . : ,,< . , · · . .  · � . .': _;.;,};,:.'· .. . __ 

· 
,' :. " : . /:;, ,�.;'� 

'f' -, ' :•Als (!r.uucllage :· filf die  . Zusa-�men Jegung . , .d�ent; · n·u·ri .:d ie �}36,r�itierung, c1eün: �:''!� 
. . � .· · wird1: irrt ·Zitsannnenl�gungs,�ege · night 111,2 gegen m9, also : ·FÜi�h�t?gßgen, _Fläc11�/ --X�_ f�,:�(}���f�:;,��rt: g��e 11, ��e�:. geta�s�h_t. . ·  · . •  � :. :� :< .'' ,_ , · .  , . : : ._ i ·�!"� · .(-::� ·:;;< '  : . .  ,--.--. ,; · �. ' ,?1� 
>_,+ß. ·c. � ,s�}bstv:er!ita.p;J:i�ic:h f$P,telt be� der ,?usamll).enleg� .n·g. 0 1e;M,'�e,r,, W�1tttler G�l!n;(l,• :::;:;\ . ·, )� ( 1 < �· ; .. j.;, · ' ' �_. · . .} - · , .• ; :

.
� :·· · : � ! ;·'·- . - � · � · ,,� , , · '- _- _ '  . : „' "\\.; . . ''.· _ _ • : -:- ,: - . _ · _ ,,-: , ·-�- � --- '..·'· .: � )• �-; ;\_-.. �f ; r � - - :,�-.'· ·� • • · _ � ; :;: ; t• -:;_,� ,,';..:\.'':ii 'Stil-clte;;{lle/' Q_� naige: R<lTI� ,: �s · Jcom©en - auch .c;l.ie. _' Ei) ,t,fer,!lun�liJ 1 _vfi:iix� : WirfäcUaf.fänöfQi;1<;.,ili 

·:�tj,d:_::\<lt� sonst.i�e: :·yage .,��r; G�tih.d.st�oke _ i�: _Bet��oli�:-:)c��z:: " ·i.v���:men �� f�ß.t, , ' � �-tf�� 
· ·: Je.:�r: . .. �as.:' 'E rtdzf e!'_VOf�est�·ckf �·

. 
· �iJ\:;· j�d,�,r< .�jtt,�'f�{��\)-�_Si tzet:: . :e��J�l t , - :alJp�� 1 le ' Sei��.$\�j,� 

� �he: O. ;�:�eispfütetten:'· ;a�·�f fäetf'· .jri,� ·Wege .· ·cre·r� Xarttftf�adori· , eht� �:g�Cing�te � A1tzalil:;Jt;� 

\i�;i;�:t!jr�:o��:tx�t���1�n�w�r��;'ti�!�=�f!���:������;1� 
;, : if��ng ;' den�el ��1i: _'. \Y.i.r .�����fts�:��B�\?�; JYJ�. ·, �tJi�<[:/11�i{r:ech� -, , e_r.h����;:-�_�§n ?e.p:, ·'.> �'.! ��­
:���pi�l�'W. � Jse 1 ;eoei\s��-�eI: fii])e11·: ·u: p\1;'1:� �·�f�h 1g�jf�· B.9de,q:, . Wi:�$e. · · · · �;�U��ijcke :,0 · ;.: ·����� ��:Jr���n'.·: ;:· ; ;;.:'.;�e :<:'� f;}:::�j'.�f�F.!;!:f.g�'.��:!;�����;�;k�;;,f i{ :::J.�z� :!;:.:1�?{ · .· . · .;i;Yj'. · :i�!�\rr t;) :�tt.· ·; 
};' <" · . <,q! ;J}:aliitli�lt · �in.�/ gJ•l a.u� „ :�,g�Wiss :aft .::p:tjt�lfteführt�· \. - �tlilJ�g.ing.'��-

+i�, '�;,��t���f ��1lii!1t�� ��ii�� '��� 
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wohl selbstversfündl ich und nun  bin  ich bei  meinem eigentl ichen Thema ange -
langt, i n  wel ches ich etw as n�-iher eingehen wil l .  (Fortsetz ung folgt.) 

Die Gru ndb uchsmappe.  *) 
Ein Beitrag zur E rkenntnis ihrer Bedetttung für das Privatrecht. i') 1) 

Von Landesgerichtsrat Karl K r  a p f in Graz. 

I. Geschichtliches, 
Die erste Katastralaufnahme iu Österreich wurde durch das Patent Kaiser 

Josef II. vom 20. April 1 785 angeordnet . Sie bildete die Grundlage eines neuen 
Steuersystems, ( nach welchem ohne Erhöhung des gegenwärtigen Beitrags, der 

. zur Bedeckung der Staatserfordernisse noch unentbehrlich ist, jede Provinz, jede 
: Gemeinde u nd jeder einzelne Eigentümer nach Verhältn is des G rundes, den er 
· besitit, seinen Anteil vollkommen gleich beitrage, die Ämsigkeit auf dem Lande 
" aber von aller

. 
Last befreit bleibe , .  Behufs Durchführung, der Aufnahme erschienen 

. •· *l Mit freuudllcher Genehrnigüng .der Schri ftleitung der 1 1Al lgenJeinen Ö!lterreichiscbcn Gerichts· · .. 
' ·  iel�uilg11 .. bringen wir nac�11tchenden Artikel und erwarten zuversichtlich, .daß er den Anlaß zu irns -

. · : .IJ)�rlltheli BesprechÜpgei:i seitens der Kollegenschaft bieten wird. . „ . ; ;' i • . ·.' :  f) ln dem v.on °ml.r :zur achten, 1Aiit1age des Stubenmuch'schen Ko111mentars zum <L. b. G, ß1  
� · . -_ umgearbeiteten 1 6. Haupt§tück habe ich (S. 1 OSZ, Anm. 5 )  zur Fr:1ge nach de( rec}jtlichen Bedeu· . 

J' : � ' tunj ·de; Gr.undbucbsmappe u�d zu der von I'l c relch (in der A llgemeinen Osterr. Gerichtszeltuna- vom 
. :h / J�hr'e t as�, Nr. S,O, :S. 395). entwickelten Ansicht llber dle Verwendu11g der Grundbucl1smappe bei 
.)'..· .,i.t�t .'Gn�'!lZl'eguUer:11qg o·ach '§ �53 . �· h·. · G. B mit wenlge11 Worten Stell�nr genomrrien. v. Pitiekh 
'.}:''::htto {a, . �.· o.). ge,agt; daß .hei einer Grenzregulierunw nach § 853 a.. h ·' (;,. it dann,, w e n n a 4 c11 
J:':.;_ «tei Bes i t;i s ta: n d zw e i f e l h a f t s e i, d i e  G r e 11 z e  n a ch .d e r Z e i c b n u n g  d e r  G r u n d - · :�:;, , ,��: u �.h � m i� p Jl e  i u  h e a Ü m m e n  u n d  d i e Y e r t e i l 11 n g  d e ll  s t r e i t l g.e n R a u m e·11 11 � c h .d .em · · 

, ·.,_. ' • J ' . 1 

(;N e r irä l t n i s s e' d e s  B. e. s i t i � $, v o u . w e l c h e m  d e r  A 11 11 p r u c h· a u s g e h t, n u r  · d 11 n n  „ 

' '.·- �'.;Q l � � � e, h m e n  s e i, w e n.n d l �  M a p p.
e s i c h  it U f  d i e  N a t u r ni c M  ü l.! e r t r a .g e n  l a s s !!  • . • . ,J 

· :fff��" ' 'tii'he', !�h bem�rkt : ·„Die GruDdbuclismappe , i�t allerdlugs ein Bestandteil des .Griandbuch� ·.g�- . · - · 
. :..:word�·n, allt:in nkht in dem Sinne, daß das Miippenbild ii n s l c h über die· · 1iage, Größo lllld GeJ,t11lt . 

:��14�·� :h���tfe.�den ; G�iin.dll_tilckes ��tsc��ide1)d e11 . Auswe_is · l lef�re . Diese Fun�tim1 kommt Ihr nur uo.i�r '. . 
. , ·:.���":Y;f?. (4'1lll�'(z1111g zui �.��. sie . ncht,1g; ist .  Ihre Rlchtlglc!lit ist Immer ersL �u erweisen , Die BerufJ!lll � ,  . '.��L:�j11·"·b�,gtirpmtes· .  �fapp,enbild ' Jst� ein Tat�asta�d,svorbrJngen. F.ür d.ie.','preniherichti:gung 

. 
i�t �I� \ -� :  

�\'(�b���chs�appe� ga11i_ b.e�e�turigslps ( sie kö11nte als' Ltewelsmltfol (wie · ein:� 1u1!1ere Te�falnzeichnUQ#}:- : , :.;/} 
'.��(tt�•�fe[�; Verwe11�uog 6nd!lJh aJs .�ie' aus ihr ;ersichtliche Oltrstel lung crWie$�11erma.flei1 . die G:nmd· . . /_'.}� 

· 411�·:�l��rfrel��t�n·, Jur(sth1ohen Htind lung � irehilae,t· �fitte . "  :Ich hi�be tieiget'ligt, ,daß es 4ort an �auni .. :- : ' : ,,, · '·· · ehe., :��- -��( :.�Je. · :FraJ� : pa�b · ·der Be�e11tuilg der G,ruqdbuchJm"JlPll n ll'� e r  eiozugehen. l�. lö,f� \· : ::,; 
. '" ' "· "�i��;�iif �t���Pf.��b�i1 ,1n, ' �enn ich, n\ehie -dort. -�nged\iuJcte . M1ai11µ11g h i e .r eingeh�nder �ilt�. ;·;:: { 

• ' · ' , „  · . nd�. D,,�.Y�t�uctie . . r.te_ln�.· VQrll�g�nde. A�ha�dlung ühet.;;dle. ,Grundhu<;bsmap�e 'W,!lr :; ;: 
• ,, b,r : tn.ehr ;als zw�i Janre11 ·färtlgtu11d für den siub,earauch'sch�n KomJll.en:tnr .; „ .  

·�, � ;Jr�.<>9h . von ' tl]it;. z11Hick1eio�en, da d'�r �ur · Verfrigung- $te�e.n4� Ra1H� ·
. 

:_ ·, .J9b.· ti�be. Grliqd�1„ die� hier feJtzustelhm. „. ..; t'. . · · · · · ,  · 
. 

:.:��· .\•�:•:Y•· :·· � , ' ",_� 

, _ 

,_. _ , 
, ' 

' 

: . • ,•. . .,- . . - . 

:;, ,_.v(.'· ll�jr4J!�b; , "P.Je , re<:�tll.cht, P.eae11t101g des. · .  G�f11:b�.tlilQd�blatteß . u"q . . ,der .. . .  
�J-����'.:� -�i> ���l\;;:„ L�ifä1,<N?t.�Zeitung . l 886, ·��t, 9·��0 ; R4nda„

. 
�i(.��· ·,:„ '..; 

9,;J_lJ9 � - �� ;/�1.afJ�, , ,;iD,le. q�ter.�.· G�seize zur Er�.a.��q�.J, der ht�tel'.1imt)J
_
c�e4.c, ::':; 

)'. �\lq_ �:· 4;�r '. )1-16�r.�1·1\�t�ro1J�ti . : ��r. . gru.�d �ficlie,d!c�on.·, �fotr�g�µ,on, pi\t ��f».:'::i{1 
d�K;:•�fcJ\�,�-�J,t��l': J.8�Si·��r; . ? ,1 2:. 7� i  · Dorn�urf,;. b.\9,; B�, ,m, f -41. ' · , 1 · ·t '..\'.;'::; "'"''"�t\.(,t�i��s��1;rtL„;:: • . · f !. ���j��jf '!I?, ��'1 



: •. 1 

-- 2 1 6  -

mehrere Instrukt ionen und Belehrungen,  u nd z war die <lern Patente heigegebene 
ausführl i,\_:he • Belehru n g » in H fd. vom 1 6 .  J u ni 1 7 7 S, dann  Hfd . vom 1 5 . April 
1785, zwei Hfd .  v o m  8. Ju l i  1 7 8 5 ,  Hfd . vom 1 4 . Ju l i  1 7 85 , H fd .  vom 1 9. Ju l i  
und Verord n ung i n  Böhmen vom 29.  August

'. 
1 7 85,  Hfd .  vom 2 .  Ju�} . u nd 27 . Juli 

1 7 8 5 ,  • Unterricht fü r d ie A bschätzu ng der Wal d ungen > in Hfd .  vom 20. Oktober 
1 7 85 und H fd .  vom 3 .  Oktober J 7 8 5 ,  Hfd .  vom 1 5 .  August 1 785 ,  Patent  vom 
1 8 . Augus t 1 7 8 5,  Vero rd n u n g  in Böhmen vorn 5. September 1 7 8 5 ,  zwei Hfd. vom . 
1 2 . Septembe r  1 7 8 5 ,  Hfd . vom 1 9 . August 1 7 85 und Hfd .  vom 1 6 . September 1 785 . t ) . 

D ie Josefin ische K atastralaufnahme erfolgte durch Vermessung, welche in der 
Regel von den Ortsobrigkeiten oder den Jurisdizenten und deren Stell vertretern 
als Geschworenen ohne eigent liche fachmännische Beihilfe mittelst Klafterstange 

I
f; ·'t 

. 
�'��z�:��:\:e '���� nur i n  schwierigeren Fällen un ter Zuziehung von  Ingenieuren 

' 
Kaiser Leopold I I .  hat  das G rundste uersystem· Josef II .  , wegen der einhel-�j : : ' ·  

�� 

ligen Klagen de_r Obrigkeiten und der Unzufriedenhei t .ein,es ·g�o een Te�les der . .  · Untertanen selbst > durch die für die einzeltien Kronländer erlassenen Patente11f 
S:<'. ·1yied.er aufgehoben und die . frühere Steu�iordn.ung wieder h.ergestellt . , Durch 'das . _ ;,�.:1.::�;� (? \i:ön Kaiser Franz [ (ll.) erlassene kaiserliche ,:I?�1ent v9m. :23 .

. 
D�zember , 1 8  l 7 ,· :,, 

�V.;t " ";Nr. 1 62 . Pol . Ges.  Samml . wurde für die deutschen und italie�i&chen Provinzen · ' 
f::; :das in der Haupt:'lr1che noch jetzt bestehende Grundsteuersrtem eingeführt . und: ·· 
:_'' "eine allgemeine Katastralaufoahme mittels Ver9iessurig, l\fappier1111g und Schätzung . 
d'.·: durch 'Yissenschaft l ich gebildete und praktisch geübte Feldmes,ser angeordnet„ Für :·': 
'/°,�tdie Vermess1,111g und Mappierung ersch ienen · fünf- amtliche lnstruktioü.�11 (aus de:n ·:_.' 
' " 1'.J[ifr�n ; l8 l81 1 8Z4, 1 s .56,

. 
1 865 und 1 887 8)� W.ekhe . den: ßarig- cle( Ver�es�ung�;; J 

:�r��iten,; .·· die · A�f�ähme ti.nd Aufbe wahrung der ' Mappen J)I� lris' J�inz,ebie ' regelteil � :"? 
:�:<( enist�iJd der s9g�ri1rnnte s t a b i 1 e K a tiis t·e r', _w-elcher :�1,1r�h . �i� ' kais. ' Pat�nt� ''. 
" .om , 2Q: � 'Oktober 1 849, R .-G. ·BI . Nr. 4:Z2 und vom 2'0. Oktobei. 1 84-9, : R .. <�  -Bl . 

·}.' 423/�tich ·w Uitgarn .µnd· Siebenbürgen : ei�gefuhrt ��rde:.· u 1id .de$s�n : A�fnafime
„ 

, �;� !, e�ri��1n·�·1{ Kronlä11Qeri� 1�och ipf Ja�r� . t s7;s .;nicht b��11def w��.r;.�)' '. ·: · .: i. _ _  
·

· · 

;��:,:.:.:�· �"_<'. ·. • . · , ·  \ � . : ! _ ·  „
. , ,� ··· � ��.·,. <.: '� :·,<,.�·- ,.·�'.; ·�r . \ � ·  . � : 1,•if 

;,'./�r . ,· · �) · D�s Pa;te1h vom : zo. April 1 785 und �k 'ti'iierten . lfofdekretJ! , ·ubd '�eror.�n1u1gen sind v..u 
' �Jl· hn:,,;tfapil�µ· Q1i �tfö{ u.nter d�r Regierung ·de� .,�ahi.ers, · Jo��( n.' m·r.· ;die \ �i, �: 'Ertil�pae r .. �rg�9 � ,; , : 

�n��;· Y:eJ'O,t�nu:ng�n ' �tt<i: Gpsetze, Wien. 1 7&7'·1,:,:s1s.::Nm�·.;."s; ,'H""'"': 1 79,<,, . :: Y , ;:j,iN/· /.� ·" · . · ,;.,/�1/� 
; :(/': :'.'_::' f�i�::;· VO� �· �PrH l:�?O. N�. -��-- 'Pol; "G •. �S/ ·�F �i�e�er0$t�ire•ri� , ;��i:+t���'\I �: ' Aprll- i 79,.?.i�'d 

· .  t. - �9, '. ;J?,oh ; � „ , $1 _ fü; \��l.j��e,�,i,: �at. :voc� l ?· . .  April. i"� ,7�-�l�+�f•) .l. 1 .Pr,!t� g.;)�';; �% M:�Jiren ; r.i&t1 :., �<Hn�:< 
\9�;.'.�prll:- 1 ?9.0, : Nr.'. ' 7?ifo] . ji: .�, , für Scblesle1 ü , Pat'.;_ .;vfüy ;-� ?: : : �Jit,Ik.: :t/(9p,:-:�/-}7k ;l>,o;F G., � �· ; f�' r;'.� 

• • 0. �����ier i�tii_li ; . ��at; :Y!>�:: 5:.:.·��1 .f ,790,. Nr_.: a:�· -�Q�; .- �G.f;;, § ;::'. J'i( .�t6,l�[ln�r�, ; ; :: �:A,l:I:: t�?' '.·9; ' Jtfal, �d��,;:,ff J'V��:'. �ru� ::G;,·!t ; fi!t)};l��m�n ;_,i��t. ;,vom,· -?9.� ,Mat 1 1�(»,·, ��;: J°-O,�_ -:P,91 ; · (}„··$!, Jqt �r�i� . µnd P,J't. vQ��fr\ ;· · ·. ·:1lJ��i/ j:��q, · ·�r;„ ' l. �ß:ii'�9l . �P: ·:S. ·!üf\��rP:��n·� s!�,>;: ; ·\1�1:�;��:;: . ::>[f' ;,�· :; , · :::, ;'.''.?:}:)�:„;·�·::· ;':>· � -::· · , .<.';:.{1(;�� 
. i ;'.: -�� , _y,on . · d!!r hn; J��r�";�.S87, hetiLµ1goeg11bentiP Jn1trilkJlq.if/,; be.tlte.l,t ;i ,, lrtstr,ul{.t(ön. ; z.ut" �usfljbrung�:-). 
)�J���°:v'siH�'�.�� :�q�9, i��M�n.�in�i;i���e�:. �f .��,�s,4�g#�,- �: ��'�" � ff�-���f 1 ! �;qg�·,plit�-�'.)1i11n�;;. r�� }i�;,;;� ;.Je•: .  Gf� �-�te�er�1'lf���t�r��;. "·'rl�N.��-:1��� '.J?�i}� .. _1,1., ·'";· ;t. � · ; J.��P.�·:i1 J �;t�� ,jdi. � , ��i,�e;· }� : ),����i\�� �·Wli;'1 1: - vil!rte : iin. Ua�re t l 9 .QO .• " Eipel,füofte> ß.llil�ge'.. · , J!ll · i en.tste�e.nt \·f]fUOte.rw:eU:it be re.lts< �f 7 ;>:)i 

, l j������:·;��:�;�(�������:tt���)"; �tt·�:: l�kl���t,��(�;:it� , r,�L�n,au1e(}in:fi1.ls�i�P.- - ·�n "��in,�r1�1�!1t:��� "· ��- ��an�!'.�!� · §, ���4'mm.�s)�.'!'J.<' 1?,.1f�r:��R 
'(�ihetlt"<Jn:t�·er"'ßer1cb:ilj�iilnt·%� ' r'{ ' ·�e? 1'9':· $·· .. u·::t i ' ' ·. ,•t i,;;ri�·;.f" ,:., ' .·:; .. , ; :,· .. \. �- ,., . 

. :,J,,,,�i);/;;;t!:g;��zJrr�fzf�+11��'�;t�;;:�)�t · - _ ·. ·. · ·· :�t��,�j�!;r:gii��;�;;;����,t;i&f(; · ' .�iw::x;- � · , ·

· ·  
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Bis z ur Beendigung der mit dem Paten te vom 2 3 .  Dezember 1 8 1 7  aHgc ­
ord11eten K atastralaufnahmen wurde du rch Min isteri alsch reiben vom 1 .  Mai 1 8 1 9, 
Pol. G .  S .  Nr. 64 fü r  Ga liz ien , Mähre11, Schlesie n ,  l nneri:isterrcich (Steiermark , 
Kärn ten,  K rain ,  Triest, G örz, Gradiska) , Ober- und Niederösterreich ein G r u n d­
s t e u e rp r o  v i s o  r i u m  eingeführt, welches auf G ru nqlage der Josefinischen Katastral­
vermessung und Erträgnisermitt lung sowie eine vorzunehmende Berichtigung dieser 
Aufnahmen gestellt wurde.  Hiezu erftosse11 mehrere l nstruktionen. 1 )  

Durch das Gesetz v o m  24. Mai 1 869,  I� . -G. -Bl .  Nr.'  88 ,  wurde eine neuer­
liche Regelung der Gru ndsteuer (mittels Feststel l ung der G ru ndsteuerhau ptsumme 
im · Wege des Gesetzes und Umlage auf die einzelnen Länder, Gemeinden und 
Grundstücke) und eine Überprü fu1 1g und Berichtigu ng des Katasters angeord net. 
Der hienach berichtigte Kataster wird der r e a m  b u 1 i e r  t e o d e r  r e v i d i e r t e  
Kataster genannt.  

In  den Jahren J 873,  1 874,  1 8 7 5 und 1 88 1  erschienen die in  der Wesenheit 
. gleichlautenden Gesetze über die A n legung, beziehungsweise Neuanlcgung der 
. Grundbücher für die Bukowina, Galizien,  Steiermark1 Krai n ,  beide Österreich, 

; :, Sal?-hurg, . Kär11 ten1  Mähren ,  Schlesien, Görz. und Gradiska1 Böhmen, Istrien und 
>:Daima·tien' w}d· die Vollzugsv�rordnungen zu diesen Ge�etzen . 

. -���\''. ; iiPie AltJegun'g def"f}nHidbücher in  Tirol wurde durch das Landesgesetz vom 
·�;/:>"' Y'i ,. ' Mifrz 1 897 ,. L�·G,-Bl: Nr. 9, das Heichsgesetz vom 1 7  . .März 1 897, R.-G.-BI . 
. · :?_ r{r,' 7f -und L· Nt V�.- \1om 1 9 . Oktober 1 897 , V . -Bl.  Nr. 3 7 .  angeord1iet. 

· · Nach den_- �rundbuchsanlegungsgesetzen und den Vollzugsverordnungen waren 
. zur Ar.�iegu n� : qer K6pien der K atastralmappen ,  richtiger K o p i e n  d e r  I n d i k a· 

_tio n i; s ki z z e q  der  K a t a s t r a h n a p p e n  beizuschaffen (§ 1 6  des zitierten Landes,
' 

gesetzes für Böhmen uiid · § 3 der Vollzugsverordnung für Böh men 2) ; auf ihre Richtig.· 
·. 'keit u n d  Vol lstä�digkeit zu prüfen und erforderlichen Falle� zu berichtigen (§ 2 1  

,. , : · d:· G.es . ,  § 26 · d� V.), im ·Gange der ·Erhebungen , und zwar bei Bekanntgabe · des im 
• : · ·:l\�taster eingetragenen Besitzstandes an die Besitzer zur ' Verdeutli�hung zu be-

.· ... " '. nütiei1 (§ 1 0  d .  V.) und nach Verfassung der Besitzbögen rpit diesen, den Liegen· · .  

'.:·:· ' , JiFhaftsyerzeichnisse11 und den Erheb�ngsprotokollen zur . allgemeinen Einsicht rwf- ,­

\'��/� �ulh,gen. Diese Kopien .wu"rden nach der Eröffnung des n�uen Grundbuches nebst · 
.. , ·t' , ·4�;qJ, Ari�:egungsakten in den Grundbuchsämtern aufbewahr{ (§ 35 d. G.) und llil· . ' 

,,_ -,,��ff;�9n da an eine von'. der Katastr,almappe , �bgesoi1derte eig�ne Mappe � d:ie . .  
�i!A;�.-�:b'.� c�':smap.p e. ·D i e s e  B e n e _n n u

,
ri g f i n d e t  s i c h z u ni  e r s t e n m a l  1 m·: 

,r,_ 'J'.�Jn � ·,M'.i ii i st � d al .· E r l a ß  v o m  1 .  A 1n .i l  1 87 8, Z. 5969 u n d  i m  J u s ti:z� 
'i/���:'.i7ir;\�fi{I'.f't��· r,Jiaß_ .v o m J ' : A p r i l  1 878', z. 3676 u_o d  i s t  s e i t d e m  ' e i n· 

. ; \-ge. 1Hi r::g e rlt-. r. · · · · ' .' ·1�/ .';{' ; ·-:: · 's_ � ':,.-.- ·''><.': . . ·� • > . ::;"� l -'. · - . ·  _ ·,.. · . 1 1;�'.;;:i.; :Jt: . .'�a�g::;·(���fl�t� ;: Bes\immu�gen brachten das G e s e t i
. 
v 9 m 23. M � i  1 883, 

_ ,,<�· ; •9\·BI : ".�nß3G :ii;b e :r  · dl«?  E v i d e n  z h.a l t u n  g d e s  G r u n d s  t e. u e r  k a  t a s t e  r s 
·:::ß.J\lip4''./�i�. y0,.t)#�g:�verordn�ng des Finanimi11isteriums vom . n .  Juni J 883, R .-G.·Bl. · . 
�:v.s� .- � ·-:t·.·. 1 :· ·· · {� _ .: . ::\.„: ·�' -„ ' ';, · · · - �: ·.·�: · ·· ; . . A _' ·' ._„ ,''.' � . , , , :. { · , · 
i��:f,'.f,. ·,<\ <i(DJ�s!T : -�h�Jhstt�kt1011�n sind iu tlnden im Anbapge d.es .Ji . ·JlAnd�a 4er Pot Ges. Sam�! . · 't{;;.:5;;: .. 3.6i.�101.. . .:r  , ·  . . ; ; · · ,•o/ .. ' ·· , , 0 • • . ' •. 

. 

, ' 
. •  • ' ' • • 

• 

�:: ": ",i !:'';!'.': �) :Per . �i�f��b�e�(�, 4�lb�f.�W�tden' nu.r ·das Anlernmgage�eti · . .. uu!f . . dl� Vollzug�ver1Jrdi1\lnä · _{llr, ���r. {;�1t?1;i�i�,�����{ . .. , <., . .  J " 
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Nr. 9 1 ,  welche es gru ndsätz l ich aussprach e n .  daß die K a t a s t r a  1 m a p p e n a c h · 
d e n  t a t s �i c h l i c h e r r V e r h ii l t n i s s e n  i n  d e r N a t u r z u  b e r i c h t i g e n  s e i 
( §§ 1 und 1 0  d .  Ges . )  u n d  da(� der  Kataster u nd die Mappe einerseits u nd das 
G rundbuch andererseits i n  steter Ü bereinstimmung zu e rhal ten seien . · 

Von Bedeutung s ind noch das Gesetz v o m  6. Apri l  1 879, R.·G.·BI. Nr. 54, 
betreffend die Einschätz u n g  der G rundstücke behufs Verteilung der Grunds teuer 

. ,. und die danach v o rz u nehmenden Mappenr ichtigste l lungen und der schon oben er-
'"'· . wähnte J u s t i z - M i n i s t e r i a l - E r l a l3 v o m  1 1 . A p r i l  1 878,  Z .  3 6 7 6, wodurch ;.�;: ·: . .  darauf hi ngewiesen wurde, dafS die Tragwei te des § 74 des a. G. G. sich in An- . :1:;� - �ebung der neuen Gru nd bücher dadurch geändert hfl,t , daß nach · der Einrichtung 
ff,': :  dieser Bücher die Mappe z u  ei nem i n t e g r i e r e n d e n Bestandteile des .Grund· 
�§,:,�; ; .b:J.lches geworden i st. 

f[fC <. . . A:l Zu führen s ind auch noch : D a s  G e s e t z  v o 111 2 3 . M � i 1 883 , R.-G .·BI . 
:;t"f', • Nr. 72, .wodurch in teilweiser Abänderung des § 74  a. G. G.  neue Besti .�mungen über. . 

""·.:�;�;': ' �i·e Teilungspläne bei A btrennungen erlassen wurden ,  die Ve�ordnung de$ , Finanz·· ·  
1�': ; /�ninisteriums vom 1 1 . Juni 1 883 ,  R.-G.·Bl. Nr. 9 11 enthal tend Vollzugsvorschrift�n . . . 
,i'..:·"Z·ulll eben - genannten Gesetze, d i e ' V e -r o rd n u n

.
g e n. d'e n J �l i n f s t e r i e n  d e r<' ·-· 

· >·jj:u s·t i z  . u n d  d e r  F i n a n z e n  v o m  7 .  J uJ i 1 890; R .  G.,:Bl. Nt. '" 1 49, · w·vmit 
::lA_:./<;,, _::vof��hiit1en über die Bedingungen ku�dgemacht . w1.1rden-, . u�.ter welcher { . bei . , \ ��1::> 9:undteilu�gen . ei

.
ne  V �rmessung durch . · Vermcssun.g.sbea�.te unterbl�.iben - ��{1,IJ, '. : . . 

h,;:;{::. '";"'. :.d r e  J u s t u · M 1 n 1 s t e r i a l - Ve r o r d n u n g  v o m 1 3. J u n 1 1 894; V.�'Bl. Nr. 2:2 · 

�i.((�und der mit  ihr  mi tgeteilte E rlaß des Finanzministeriums \'.O . .ri, '·7 .  ' Marz : 1 $94, : 
i·�;JZ: . - 1 0. 7 36, wodurch . . weitere Vol lzugsvorsj:firift�n zu j'ene.m ' -.Gesetz�t g�geb�h: ·: -,· 

.,:'.J.Wurden :�ßd die Vetordnung de� J 4stizmi-nf�terh.t!lls ··. im \Ei!J�ei:neh��n : �iti: , 4�fo ':<.': ; 
'.'}Firiiinir�inisterium . v6JP.. 1 4. Äu�ust ' 1 90�;  - J'. ��l-Y.„�I. Nr.;'. 40, ·\.beir�ff�ri,�. die ', P�r-·1�\� 
:·rzell.eim�m�rierung b�i , Grundteilungen. "� . .  , ; ·. · · . .  ; , (11'or·��et:Z.unr:: ro1gt:) ;i, :; \! 
·.�--�:--: „ , ; . ·' ' h - . 

. . ... . ·. , /  . 

-; • ' _: . 1 · . · 
·�>'. ',} >·:-· :':. „.�:·> ·. : . , .· � , . .  ·:)��� ' ; . , ' -, .; _„ · , _  - -�-.'. ·-„ _. �:7,:�!'�-� ,:-:··: " . . \ , <J 

k:1:; ]'„ ; . > · 
. . < · .. Kl�in� �il��jJW�.��.:� J ;\g,�;�,;�;;:7:"y i .�:;� 

,.,('/ . . . �e�· H1uptversam.111�na · des „Dautaohef !GeoilttlrY.t.reJ11u11• · mese'. . fliisiit· : i:fi '�4er;;ze�� ·· „ Yri.�f :  :f§ 

�:%�������olhrb;�4!·�a�··. ·· is!;U-1�1i��!r1i N�����f�tf;t;e,;�:;�f#�::i:};���:if�j�,i��J���1� �t,�·:,-'�m;'SQ.Jtyfäg; ,de� ; � 6 ·�JJill,-;w.er4f!.�'�i��,e!n��tr��eu�Jii !�J113��(n�r, ·���; �iM���; �e�r��t ;;�C,'.� ��� r:��P,�?:g, : .. fte9_ '" 1.�7, � - J'1Hi .; b��Jnn�-�. · _,di�,, ·e1(��� .l�����,,,.,\��JJ�e,t;. ,�,�r:-�.·"��i,�;�t�ag>Jn.i�Nt(�e1n 
.!fJ.al\ptber;�t :1uign ßi��fß6f.:: Y�telnsange,1�ge;nh:eite9�. :' . ��::::· V()l;ir�g: :·��� '�tl>.f:'..�rc;l l;; J�:l(:g;,� -�t 1'-:i'@ 
·1� :Jß4sti�triitijg_: JJ.e��.-. J;��·g.eoeiri�e.Ji;, '4qr�.h7 l#��nf · � �L. · . ,:� ;-f ·:,)- . · :�,::( ,;�:<; . r ::.-?J,�·}t'.t:·\�.·\E)i�r� 
·<. " i�iista-· .:<ae� "·: .z·s:/f 1t :. � \Verde ' -die' .:ße ,._.,,..�-.�,' ,, · ;:. "· " ·«al( :D ' "' urttfcJJef �ofit�e:::'.;1 �t;t�;,��ef���: it ·���t,l���f�� 

i;��p�ept�n�:��.ttA,�·�i'.,
·
t
·
;;4){ �t��ii;X°�f

. 
�
.
·,;�1'�$ . i,;'�f{���;�.�, - ���,, )t\�{1J?}�,.�1 ���;� . . ft.�g� �· · ···' "' ·�:, , ;!l t.r: �. g � ,��q�: - �_.gt, . ��!!1JPe�tQ.t11.i'.�„„. c3 J:,, � m.� o� n,,,:,_·IJ{, ·: -�. 

,;a i·· · : : dnzl i ll' r(Wisc�•·�O'',�aer:·tr' · . iA:Jih�lfl\b ·� :&:�f �'' ?' - t ';' ·' ,„„„: : r· Je� 
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.
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Slaatsüberschuß Im Vorjahre und d e  Präzlsionsmachanik. 1 1 1 · k r  �;l 'k t i 1 1 1 1  a P r i i1. i s io1u­
mecha11 ik » des n . -ö .  Gewerbevereines w u rde vom Herrn Kon1 111erz ia l rat  Carl N e u h ii fe r  
in  W ien der Antrag gest e l l t ,  eine Petition der l{egieru 1 1g z u  iiberreid1en , dah ing-dlCnd,  
daU den Lehrkanzeln unserer Hochschulen .  wel c he Präz isionsi nstrumente versdiiedener Art 
benöt igen - - darunter auch jenen fü r  GeocHisie -· · ·  mit R iickskht aur den bedeutenden 
Staatsiibersdlllß des V orjah res außer den normak�n j � ihrlichen Dotationen auch eine ein­
malige <1 u s g i e b i g e i1ußerordentl iche Dotation gewährt werde, damit rlie I nst rumenten� 
Samm lungen den Anforderungen der Neuzeit entsprechend erglin:tt werden können und 
dadurch die beteil igten Gewerbe nnd Indust r ien al imenti ert werden . 

Eine Deputation des n . -ö .  Gewerbevereines sprach nun beim Handelsmin istel' .1 >r. 
F i e d l e r, bei dem M inister fii r i_iffcntliche A rbeiten Dr.  G e ß m a. n n ,  dem M in ister iür 
K.tiltus uod Unterricht Dr.  M a r c h  e t , sowie h e i  dem maßgebeudeo V erwalter rlcs Staats · 
säckels, dem Finaüzminister Dr. K o r  y t o w s k i vor, fand äußerst freundliche Attfnahme 

und wurde ihrem Petitum das Woh l wol len der genannten Ministerien in sichere Aussicht 
gestellt.  

Eine Dienstpragmatik für Staatsbeamte . (Der Entwurf des Zentf'alYerbandes). r n den Ver­
:mmmlungen und Tagungen , welche die österreich ischen Staatsbeamten in den letzten 
]ilhren abhielten , wurde imm.er  . wieder der Wunsch lau t ,  durch ein Gesetz ,  eine Dienst­
p'rag1natik, die ·R echte und 1'1flichten der St11atsbeamten zu prUz isieren. In der Thron­
rede . vom 1 9. Jun i  1 90 7  h 1lt auch qer Kaiser der österreichischen Beamtenscl ialt eine . 

· ,' <'.·J�egel�ng der Pienstverhiiltnisse versprochen und bald darau[ hat da� Abgeordnetenhaus 
'\:· '. :  ,;:,,,�;. ,; (Fti, .::{thi�Jif!gung ejner :rno4ernen . Dien�tpragm•1tik einstimmig verlangt. .Der z·entral-
, f!$;·: vef���4.'. jJer österreichischen St:.tatsbeamtenvereine hat nun ei 11e11 Gesetzentwurf fiir · eint 1'r\i�:\tRA��1�.ragm�tfk ' 'a'.��g.�arbeit

,
et, der jetzt fertigge�tel lt wurd�. Er ist vom Schriftfiihrer · :�·'..?'': . des Yer:ba»de11) dem· Kanzl.eivorsteher Herm;um Ellmrt1 ·verlal.lt . , 

:'f ' . ": ·. · 1n , d�m )in� . ,  vorlieg�nden Entwurfe wird der V ersuch gemacht,  das . Rt�cbts­
verh!lltJ!Üi qer , �ßlllllten . ,zu · regeln , wohei als allgemeine Richtschnur galt ,  « auf der ; 
ein'e�· Seite ' wm .Beamten . die strengste Pflkht.erfilllung zu VC;lf]angen , auf der anderen 

< _'Seite aber �hll. 'µoabhängig .zu machen vom W ohlwollen oder Ü belwc;ller1 einzelner Per ·. 
,· � son�il und >VO.t . alleIP zu vermeiden, da.ß seine Stellung als . Staatsbürger durch . sei neu . 

· .Beruf alteriert werde. » .  Von einer Detinition des Begriffes « Staatsbeamten wird in deltl · 
_ifotwurfe abgesehen und blo.ß gcsagt1 claß sich die

· Bestim'rnu'ngen des Gesetzes aiµf? . 
· "J;ivil�taatsbeamte, �uf Staat�lchrpersonen und Fo11dshea1nte zu beziehen h<.Lhen. Die Ver� 

. . ßc,buldnng d(lr Beamtenschaft rUhrt zum großen Teil von der Praktikantenz�it her, die 
.
· 

, ·: g;rr>rikhf oder . . schlecht entl�lmt wird und durcl� ihre lange Dauer eine Schädigung der . ' 
'''-:'. :·:J?.e�plten bedeutet. I n  ' dem Entwurfe heißt es daherJ . daß ,der defüütiven Ern�nliting./ 
' <'.�Mc·li'stens eine · zw�i- ode.r ·dreijährige Verwen.dung vonius.Z.uge�en . • hätte, Hir welche Zeif 
tn�·�r(i)tfo_der:;tgeh.alt ' .vpn 1 200 Kronen vorgesehen ist. Viele Beamt� sehen sich genötigt, :· 

. �b�pe!werl! . �u su�h-en. In der 'Pi"agmatik wird eine Neberb.escMft lgung grnriclsätziich :' 
� ;�lM��n; dqck d.arf .. sie keine 4erartige . sein; · diiß sie rpit �em Amte nicht ve,�inp�·( 

'. )11��>.e&o.iJder.e dii,tfe� diese Nebenbescfütftig�1ngen n ieinals· '.eine .iiäehteiHge H1:1�iellung . .  
il:):li .P�en:stverhlUtnis nehmen. Erkrankt · ein Beamter, · so w.Urde erst ein ·Ausbleibeit 

q(:��nit.� : ���';i;�.�t: paue� von acht Tag.eo 11ur , Vori
'
age eines ·ärztlichen Zeugn.isse� ' ver�. 

i ':}: ·!,�\;f•·;"���J�. P. ;< ,:;:i��r ::�r,fr�nk�nge.n ,  die sich der . .Beamte in �u�tibung sejuer .dien�mch.�n. 
1it', {���i!.f:l'l�J\hll>lrl.lt :, :z�ge�o!Jen , · J1M, hätte der Staat · ehe 

. 
vol le11 Hetlunbrsk.9sten 

·�f�J·::�;;� ���:·��::���Ji'�;�f·: ;� �!s,' � ,; Jefat' · gilt . liie Bestimmung> ' cfaß der . Beamte am. .Di�n�h 
"#)� · ·-xr��t�ta!Ry�r� ''btei ,: ��t . , . Da · e$ .. �b�r möglich . : J st , . daß ein Beo:111:t�t. 

f,U·� . . '� ��s.t�mq>���;�c. · :M�ri:� �i11e: eitimal gewonnene Heimat&berech��gung nicht aufgt;ben willi 
r: .:'«h�JP,�::.e.� �,f�J��m'� �nt,wur;'f�. : ,d�r ' �i�11stordnung, daß der Beanit� · am Picn�t.citte hein1iits• 
'::; .�:���p�i;1Ni��'.":��ef >":Aq��·��fü�f 1,���syerpßkbte� _. )_�r'. · .'�H� �i�nstg���c11e! �e.ißt · e�., wei�er, sind 

.\, . . s�c:l,illPP}f��� · , , �ß�!�)i':��'!�'W���. -,.·��d· ;V�.rrpp.��n_g�n. · s ind kem���e1 l ��en und C.ehUhu�n 
;,:�;;��U��trtt� t��;-;;· :.��1�!1.�:; �. ��) ;,����.l�B'�n4� :� , �oli<le:ru�g; · de� . B��t.'�\�nßfhtlft , · nach dem · Ze1t· 
.�1:· ���n.;�me�1� "�}r4'.1 · ��:. ��m:� , �}iib� t��i< d�� �

�
c•�trälv�.r�mrcs . be1·UC;k�

.
�di}rgt . . . · .. · 

,;���{�f ��ll�f�j��;:,{;�,�;i;)?����' ' .· E . ' ;'.' 
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W as 'lie wichtigste Frage,  d i e  der G<tgen , an lang t , so verlangt der Zentra l ­
vcrkrnd in  seinem Entw urfe , daf.i d ie Bezüge der Beamten sowiy die Pensionen der 
W itwen in  Terminen von längstens zehn Jahren einer Überprüfung zu unterziehen und 
mit den Kosten der Lebensfüh rung in Einklang zu bringen seien , wobei insbesondere 
auf die sta1 istisch z11 erhebende Ste igerung der M ietzinse und des Preises der Lebens­
mittel Rlickskht zu nehmen \v:lre. Die geheime Qualifikat ion .ist aus der Dienstpragmatik 
entfernt . An i h re Stel le  trilt in dem Entwurfe die offene Beschre ibung , welche al l -

� . j1ihrlich von der Personalkommi ssion vorgenom men w i rd .  Ein Gutachten des Amts· 
·� · · „ v9rstandcs d ient ihr  a ls  G rundlage.  Gegen die Besch re ibung kann d_er Beamte bei der 

Personalkommission Vorstel lung erheben , iiber d ie innerhalb einer bestimmten Frist ent· 
schieden werden muß. Die Einführung von Personalkommi�. sioncn bildet für die Staats­
beamten ein Novum. Bei den Staatshalmen haben sie sich bereits eingebürgert und 
bewährt . Es hiitte Kommissionen erster und zweit er l nstr.u1z zu geben , die aus ernannten 

. . ,und gewählten M itglicdern bestehen.  
. Eine wesentl iche Reform erfahren durch den Entwurf die Bestimmungen .über 

das Diszipiinarverfohren . Das D isziplinarverfahren , dem ein strafrechtlic�er Charakter 
. iqkommt, wird über Beschluß der I'ersonalkummission einge leitet und bei ·dem zuständigen 

:; .Gefij,::}ltshofo durchgeführt.  Das y erfahren soll sich in den Form�n · der _Strafprozeß· 
,., prdnung abspielen . . und ist daher öffentlich und mündlich . · Der Staatsanwalt ·nlrnmt darauf · ·. 

>���ine . ingerenz. Der Disziplinargerichtshof_ setzt .sich · zusammen aus . d(}Ql Präsident�n 
2:d�!i. . Oberlandesgerichtes1 zwei Landesgerichtsfäten, zwei Beisitzern; die von der Zentral· ;,f'stelle jedes ein zeln en Ressorts auf drei Jahre , ernannt · werden , und drei Beisitiern , die ,�:;�tienfalls auf drei Jahl'e durch die Wahl der betreffenden Beamtenkategorien berufen· · · - . · 

;;,<werden . Die Wirkung e iner Strafe mull nm:.o zwei Jahren e iner tadellosen Aµfführung ''�s� erlos�heri betracht.et werden . Den Abschlu-ß . des Entwurfes bi ldet! Bestimµlllngen ,'. �ber die ' ,V e-rsetzung in den ze i t l ichen und in den bleibenden Ruhestand„ .-
.tij'.,: ·; Die . Qrganlaatlon des Ministeriums flr öffentliche Arbeiten. Die l)urc1ir nhrung . des . . 
· · ·· , ,  tie!! . über die Errichtung des , -Ministeriums , fih'_ · öffentl iche A rbeiten .. steht . nmpneh.r . , · . 

. Jtft(lb11t ·b.evor, Da� M i1���terium \drd, · wle hekanl)t, vier Sektionen . uajf�s�n.. , A.n 
. er· Spit�e· .  der einzelne.ri Sektionen - _stehen vier . Sektfonscbefs, · und �wiir : ' erste· Sektion . :  
J�( , �m.i.ri istrativ� Bau�\IJ�d�g��heiten) � (,Jrnf .MllJ5: W i er k e n  b ur�', )ji�h�r, !ih pn,tefricpts� ,, 
munstenum, ; zwe1te Sekhon .(J ür . te,l'.-OUJti�hes . . ßa"\yesen) , �er ; ht�h.ei:!ge J3�Uc\Jrektor _der„ „ .  
JMt JV:i�„· Oberl,iäurat Dr.  Fr!Lni ' 'JJ e •< g  e.r. i drJtte> Sektior( (die Agen_den ·: :d�s ße1•g,\1esens . ·\ 
:!P(a��.rid.)-, J{arl. ·v . W _e be r n, bis_b�t "f;itufär�$�t:t�ti�tr.1�cl.1ef im Ac�erbaum!nlsfer,itt!:r ; v-ierte · · . 

' QQ .: (füf . sewerbli�hes· - vn.te rriCht swese:n·}u,ri;& . , .GeWerJ>efördernng) . ·Pr;: . .A4olf . �1 U U e r ; ,, : ;<.; 
_;, e,r ßl � n,ist. ��ial,ra� i.m . Unt �!, richt:;�n�ni���rium .:-: � \�- !lt

_
er . . ,�en _;ne�rna�öteö'{ _M i� j

;
s terial�ilteit' : '.;„�:-: 4\S.,�t tQnsr,hten · be-ti.ndeo sich. Mrn1.s�ena:lra;1 rP.t .. A: lf re4 P:r q n  t e· r,; Jru�.er > ·-ml . : ·Patent· . i\ .•· 

":�;"'��kt�o.n�ra.t, ,Dr: Joh,aim �:di�t. , v . . � p J1 ß e:J l. � r , ),ql�tit 1, ebet\t.�hs: · �m,·d�ate�t�mte,, . qnd ''},_\ 
J?P����t Qr>- A�olf . Y. e  t;\& t. <bisl1�r : .. .  M: i.n�- �t.e:t i, :����;kr��ltr,) 4q�·�.§e.� �e�Mt;�; ��s :Qew�rbe.r· t::.;r 

, �futrg11a�.pstes, . )l�tclJ · 4ie; �uteil��ft, ·m.�br"e,rer„ · .Qt'.pa.r:te�ent� ; . aiift��,: 4'�P,.:(: A�kf:r�au· �· . :Y" =� �t�i�Jlts�';, > ���del�tnlpi�t�r,i�� : m�� :· �i�iste .ii��1 . ,. d.��J;,: l µµet1r . :��m·P��,;>:.:���� �'.dr����i�� {:1::::. 
· t.�r.l�ltä.te .: u.�� · .$e�tioq.Hilte„\ 1[}. �d��. )!�il$: ::·�: t�}sw·fi.11m? {�f} '.���!·�'�9:'�:.�'�f P��;te: 11 ;_ -·:::. : ·: <•:< ·�:-: : 

: srPlltfO,r•un91�91�tlftop, _ °'. )ji.'. l�r.Ji�_seJ. : Jt�t.' �'W �-� � .. )d �t: .. zy�·- :tM:���'1IJJ�J��„4ie - .l�\�n .. r !.' · 

.mfil�; Jl9l�rfo.rsbbun.g�J;()m'lJii��j9r} · · �usam' ... �'1·i�,s��;.9�����l':�•lS'�r.ts�kJiede.tn �a�ler t lin��f ;'. : .;��': 
fi1�fief'.. ' !i�w :· �-�r, I>.�a�üS'.a��ri. '. l'.�qrarfRr$'fb�t\· 1r " , · "•ntfi�niiJ��äbe:n1::�ito�:,, ··aQW efü' '.mqtbO:� >1i�:;.1:· 
· ��.��,. �r,nirießwir .�� n;i\��( 1\wi�sen,�c�#f�_ll�fitn: ,. ·� · ··.M�gi����i:t�"' ·� ;iß? ���.'�t��ü-�e��2','..t· :,; 

. : , ,J� .. :der . .  �üdl1c_h��· . �tsr.eg-10.11.- sr,µ�gUthen; ; �l1. : ,�fotiem. '�,w�cke, :· 4eM .�\i�ge���pen :>;,;d:?:/ 
.�iF>��� · -�1tw.ei�\mgefr� .,:�B:et'" ßi.�t;;:, äiis1�flt�� t�?��9:.t j ,#���:te�::i , � rt��[f\� �-etd��·• ;:, :��.�t �o);'/�lf�: 
�z'�r�A;uf:g�be· d(r .. · m,mea: .K�mmi�sig_q :;; r�b�Jfif �i:��g�g,.P, 1 �,E xp�4i�l�ßM{ �Q'��u�c�'.J��:q ';;·;:;r,,ti ·r,;�.�i�i.etße' :- E�pe!.iitlpueq, -�� · .tiikU.!i�f1��;::il1tridj'.-. :i 41:�h���ii i?At)9_tten·i @�r.�;, p:�i:q„tv r.st�"füit'i��-� . .. ,. ,,., .� . · � ·�\_. -- „ . '., . . . ... �-.,i"·:i· � ··z· . . _, .. . .. ...:./· : · - „ · . . ·· . „ .. „ i.  ... · � -' ,·-r:J· ):tt" ·· , - , ,,, ... .. . ' f; , .. · i· �·� r - � l"· "'!.• : 11 „ · . . • . • •. - �:-. � 't · · · · · ·1·:s1J.b,t�ljJ·„:: d;e,<, H' Hss� , 1 ,�\ �ii. d}t:' ' · · · �)f�clia,�� -'�i1�, '.: ; � JUlg�'·t�-sem�l _i1e1'tt. ���r;�\, �!i�:.1 J)'.QU��i';.���l'.t);.qi)C, ,' .�'-t;*pediti�fi�d�:�. j '. »f: '.;��f n�� ' . ·���\t."1",l����;:�:!�l�fr'�';�)Yll�� u.�!''';;g�� 

··fof �ustrtP.m,n;.;,:;�'�$t � IPiti d�nt :A· ·· ii.:- Ueti S,ah:w�t1efi�·. hF ,a�rJ: 1P(t!ii ·rf.:<>'(1iqM·�g,;r.��11 

2i�;���;.�Lh�:�:,�ltsJ.0�:J;:1;i;�f�,:�ffe���(J�1;J�;��i.t�... 
. ·
· .t:··�:��:·:�'."�;;!:�i:,�t;.:·��i:�;�i;�� .. . .... ·r..·�i\i�f .,_;·_'.f;�: · 
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i 1 1 den 6 U t.: r  Jahrc. 1 1 , t. ra t  h i e r i n  e i n  \\' ;1mkl c i u ,  i 1 1 dc 11 1  TurL· l l  llll( I \ , 1 1  iknskii " d d ,  d ie 
Hahnhrecher der  sch wedischen Forschung in  der A rk t is ,  ein  vie l se i t ig·es wissenschaft­
l iches Programm fii r i hre Reisen aufstel l ten .  ] ) icse Me t oclc i st sei t. dem von den meisten 
spilteren E xpedit ionen befolgt worden,  so d,d3 im Laufo fle r let1.ten J ah r1.ehnte ein be­
deutendes ' ''l ater ial über alle N aturverhältnisse der Eisreg ion , Geologie, Zoologie , 
Botanik , Meteorologie, .Erd magnetismus, hydrographisc he V erhältni s�e u. s. 11 : zusamme n· 
getragen worden ist .  Von e ine r übereinst immenden A rbeitsmet hode war jedoch noch 
nicht die Rede . Eine solche wurde erst bei der Siidpolforschung um 1 90 l bis 1 90 3 ,  
woran Deutschland , England und Schweden tei lnahmen,  befolgt. Wie wichtig aber ei n 
internat ionales Zusammengehen ist ,  zeigt ;1m best en d ie :;ei t  fiinf Jahren vun den nord­
en ropli i schen Staaten bet r iebene M ee resforsc h ung. · ' Drahtloses Fernsetzen. Vor ein ige11 Tagen führte ,  wie der ({ Frank!". Ztg . ); berichtet 
w ird , der dän ische Erfinder Hans Kundsen in 

'
London vor einem K reise von Geleh rten , 

Techn ikern 1111d Finanzleuten eine neue Erfindung vor, die Vllll großer Bedeutung 
werden kann .  Sie besteht in e inem sinnreichen und durc haus e infachen Mechanismus, 

· der in V crhindung mit einer gewöhn l ichen Setzma sc h ine gebr:u:ht wird und ihre Hebel 
in Bewegung setit .  Der Absender schreibt. se in Telegramm auf einer Schreibmaschine, 
deren Hebel mit denen der Setzmaschine drahtlos-telegraphisch abgestimmt s ind .  Die 
Setzmaschine l iefert dann das Te legr<unm in g-egos:;enen Drnckschriftlinien vollkommen 
4pt Es würde also hienach beispielsweise der Pari ser Korrespondent einer Londoner 

." Zeitung gleichzeitig m it der Ablieferung seines M a nnsk riptes die A rbeit ausfiihren , die 
: sonst von e inem Maschinenschreiber i 11 London verrichtet werden mlißte. Es versteht 

,sich, �all hiedurch sowohl l;eim Telegraphieren als anch · bei der Heinschrift und bei 
: " der . Übermittlu·ng qes. Telegrammes an die Redakt ion , sowie endl ich beim Satze er· 

. · ' ·  . .  hebliche . Zeit ersp�rt werden kann. Kundsens Demonstration glückte i n  hohem (1rade. 
·'".} �:·Der ·Erfinder iibeJzeugte die Anwesenden davon, dall er  imstande war, dn Telegramm 

� ', l:ieiml:be mit · . derselben Geschwindigkeit draht los zu setzen , wie ein M aschinensctzer 
�;·::; .jias :>-bei 'direkter ·.Handhähung der Setzmaschine hätte t u n  können .Der Apparat arbeitet ., }·sicher und geri�u, Allerdh1gs

. 
waren Sender- und Empfangsapparat bei der Demonstration 

.Y:·'>nur soweit von · e.foander en tfe rn t , wie die Größe des Dempnstrationsr:11tm()s es wließ ; 
;:·;;.:aber der .Strom war .so geregelt ,  daU er auf eine cngl isc.he M eile hätte w frkcn kllnncn. . . . !· :. : Wenn · Kundsen i1;!" einigien Wochen seine Erfindung der Öffent l ichkeit vorstel lt , soll d;.ls :t:31 yo: m. ·· « Hotel Cecil � ,  das e ine eigene draht lose Telegraphenstation hat i n ach einem 

'·· • liJ'iJ.�el�n -Hotel. in einem c\er entferntesten V iertel Londons er.folgen, so daß die Ent· 
. fefQUJ}g wenigstens sechs eng!iscl1e Meilen sein w ird .  . . · '. 
<.;: :;: .... · ... Das 'höChstgelegene ' .astronomische Observatorium der Welt. Die '\}e lebrten Bailland und ' . ', 
"':�P�.r.get Uberreichten ' im Jahre 1 90 3 der Pariser Aka.demie det'· W isse11s�haften eine: 

�tl�s.chrift, in der sie den P i  c d u  M i d i als eine ausgezeichnete Statiot1 , für astrono· 
�lt�/J3e'obachhingeQ ·bezeichneten. 'Nach· Bewil ligung der Mittel - wurde im Jahre J 904' 
:q.�s<- W �rk. geschritten . und die Errichtung eines Wohnhause� Jllld der Fundamente für 

,�„J��}>pel:". rn .. Apgritf genomm.en. , . · · · . . 
· · 

\�-�,. ·,�r: ·.:: ... n�r l:}e.ka,11nte . .  französische Konstrukteur G a  Lt t i e'r baut ' das erstklassige, große 
.7.!�.�it�\ti.�nt :' y.�m;,, ,6;; 1� . Brennweite ; es be�teht aus einem Reflektor von 0 · 5 nt Öffnung 

�;�,,; , .,:;· ���;,;�i��tri :REl'r<clk.tdr . von ; o·�5 m. Der Reflektor ist sowohl für direkte l3eohacht1111g als · 

:'.:/��;,·; ��,cil 'JU:r Y�9:tti,�ap�l� ,eil)g�ricbtet. Anfang September 1 90 7  wurde das Instrument durch . ,;;; . �-��e!1 ' ��s��i��·t�6,{G�hilfen ·Gautiers, Lebevre, • r,usammenges�tzt · und montiert. jetzt ist �ft�:'4il rn .Werk·· voll�nd�t '{.�' ; 
.· 

' 

;if.�;{�'.;.� <i.i ''.' T)fo. :nea��cb.i����!l.: kö�nen . voraus�ichtlich · am 1 5 . Augu�t 1 '90 8  · beginnen : Die };{.)� JJeleJirten · 111ler;-: franzöß1.S�herf' !und ausllindischen Observatorien sollen zur A rheit aüf dem 
��:}· · Pi� du �id

.
�, , d�m liÖ�s.tgelegeneri astronomischen Obser;vatorium der Welt, zugelassen ;��, .

_
wer��n, �Hen ist' ,f(hl.� �gU:stfrele ·' A�fnahme zugesichert . 

. 
. 

. 

":.'.)',L ·�, :: · kartansplal',,Qhd':M•fhtmltlk; . p=er. bekannte ' MatlJemat iker Prqfessor Dr. H. S c h u b e r t  
„i . ; vtfr�lfentl icnt im ��!,s.c )i�m'il�b,e� .Ve,rlag� ·eben ern . l;i.\ch�t a.n�ü�antes . .  un1l' irnregendes Bilch·. 

"�.i�,%i���ji: , : ;:j;;:, : 
' . 
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le in « M a t h e m a t i s r h e l\l u U e s  t u  11  d e  11  ,, , dem wir folgendes i nteressante Deta i l  cnt· 
nehmen : Obgleich wir heutzuta15e wenige r geneigt sind, in riesigen Zahlen zu schwelge1 1 ,  
so wird doch unser I nteresse fü r  große Zahlen wachgerufen ,  wenn sie sich auf Dinge 
beziehen,  die uns geläufig sind . lm folgenden sei eines der verblüffendsten Beispiele z u· 
sammengestell t : Das Skatspiel ,  iu dem bekanntlich 3 2  Karten unter drei Personen so 
verteilt werden, daß jede 7.ehn erhiilt und daH zwei Karten besonders gelegt werden , 
führt zu der Frage, auf wievielfache Weise sich d ie 3 2  Karten in der angegebenen 
Weise verteilen lassen, oder mit anderen Worten , wieviel versch.iedeoe Spiele möglich 
sind. Diese Anzahl betragt nicht weniger als 2 7 6 3  B i l l i o n e n 2 6 4 . 4 0 8  M i l l i o n e n · 
u n d  5 0 4 . 6 4 0 .  Um eine Vorstel lung von der Grölle dieser Zahl zu bekommen, fügen 
· wir folgendes hinzu : Wenn die ganze lebende Menschheit nichts· weiter zu tun htltte, 

als Tag und Nacht Skat zu spielen , und zwrLr so, daß immer drei zusammenspielten und 
ein Spiel  durchschnittlich in fünf M inuten erledigten , so würden 5 2  bis 5 3  Jahre nötig 
sein, uin zu erreichen , datl jede der durch die obige Zahl dargestellten Kartenvertei· 
lurigen durchgespielt wäre. 

Bücherbesprechung. ·Dr. lng, C .  K r a u s e. 
B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  E n t w i c k l u n g  (l e r l J1 s t r u m e 11:t �  ": � 
i n  d e r  M ar k s c h e i d e k u n d e. Dissertatio·n der Fr�iherger Bergaka:�· , 
demie 1 908. Selbstverlag.  Zu. beziehen von B. Naumanr11 1 Freiberg, .- ; 
Rother Weg 1 7 . Preis 4 lr:/. , · . 

. 

. ·. 
. 

}·< . c> Krause hat . die Instrumentsarnmlungen der Freiberger .Bergakademie. , UD� de.r 
. ' 

l�een z.u. Dresden,  München und Nürnberg studiert. Zudem Jia.t er die markscheid�risc;he ·'.· 
·'' eratur ;gründlich durcliforscht. H902 .wär ·Scot,t's :Wer�- «·evohitio.n of -min�·surveying . f 

@ine�is" ;ersthienenr .i n  . welchem ,namentlicJ( dk im·_ Bergbau ver:\Vendtttenc:.;t lleq��lJt°' :), 
.. . Jb.rUt�: und' unter Beigab'e · viel et Abbildungen englischer undY�une�i�1riisc�er· . r�striu�" ·'°� . · 
J�nt1: I behandelt .werden . · M il · füickskht darauf . . beschränkt · Krause ;·steh · �uf , · Kompas·st!, ;· \(; t•�nsch�ibe�·� 

. 
Grad bogen . . 

un,a 13, nibe'!.sig-O�le, : Die . vorlieg�1Jcfe; piss�rtatfon, ilfo�a�delV . nu�' .�: 
�ollipas!J'e·, · · ·die · übrigen · ··l::i�fte · :i�ollen · .bald . . 'n;ichfolgen. · Referent - ·ba.t .f�eren . faBt · clru�k-�' · �-� „„. . ' .,q��ripte > eip:g;�s�ben , - · ·.�te� . i11Q : iahlr�khen guten J\bbild�n. ge�tt;t:;.����ge's���tet,. �: 
:-_ , ';�i,�. A�,s .'i vorli��·�n�e· Heft; ·· y.oft . �rü.�dliphen. ':·un'd · ·· kritischen St��ie1r'·i,euge.ri. 'l)i�J:, 
· · ell,��ii;.ist: · angenel\Jn. · ,unµ · le'icht , l��llai; .. :Gatt, bjßher-:. de,r, �eud�ifef;·:, .S�f�komp!,Is s. , v�� · i:;, 
' )@!if'l,��iP :ältest� im , H�rgb�u . naG�g�wie·se1,1e '.Mugn'etnä_delil}�trii�.e'ij�;; ·:� �-0 '.· �ijf · �.riws� ::�;, 

. � · �:;;�r s..o:s: ·,,�iile . seht: -eJJtwickelte . Fl\rm; · 'des: .. Ko.mpa�ses b�l \�-oanb�G: ·���� ; .aerg,v�r;�{:t 
�::i±�n���pJl:�.� ��:�; h, �s.,o:"��re - f�!rit« ���;�!l,tnP�ß�.es.s�ng, . .. :w�l_��e}= �}sJie�· · : u�b�ac�W.('.")'� ,, .. ::hl�V.�;��:� ��:�:: .. :��J��;���:�lf����'.���i��.;�f�&:!)(1'��t��·'.*���0st ''f«�.!��� 

,�af. ftgeo,,�t\t;;� >·Yt!tttde· 11eu11 . Mes� j.'. t� ·��. �r·. · ß r: 9,�e /f!dt.: �1��r �:;f>.�1J�nftäch�·: Ae,s.�:�� 
'> 1:311.· Y. .. �i�.\. Mttß�.'iJ.hii�r; · .. :;1 .. ��11�t(e�: ,E,r,; ,.w.�r/�;-Wie .i.:aie:;;,:V.Jltl'er�'.�qip�$��� : ·t li�ge

. · *:. 
· d��. '.�;.;· 

„ . !, ··(_" .,_ . l ,.. . ·· .,,_ · ;,: ,1: ' �.� .
• .• ��lt. · · 1 • .P- :. 1 ·, � - , ... . · , • .  , '" ( · ;. . . ' -" "· ''' �r t. „• · ·„ . , . 1 • -..-„ . . L ·' , .- . . _ · • f11 .• ' · · · ! .-„ „-.-.1\ "1 .. -.� t:�--.��il,t/ � ��;: ;n.t��,; �9P��e ·;'�ö'itJl{?��.;�,Sit�e.icM�\·��� �.e,��c�f}ntr: ;VRn„. · lti nJ.\\ a�Jes.eir�1 .�. 
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zum letr.tcnmal i n  der markscl1eiderischen Literatur erwähnt wird.  Eine int eressante 
Weiterbildung d ieses Inst ruments,  das 1 8 5 6  in Becr 's  ,� M a rktscheidek1111sb S. 9 2  be· 
schriebene , in Schemnitz entstandene < d { ittinger '  sehe V isierinslrmnent » hiitte Krause wohl  
noch erwähnen können . Sehr  interessant w a r  dem Referenten die  Krause'sche Feststelhmg, 
da!} vor dem bekannten Freiberger Mechaniker Studer in Freiberg ein Mech :tn iker Schubert 
lebte , der Studer in seinem Fa.ehe mindestens ebenbürt ig wa.r; dessen Verdienste aber 
bisher irrtümlicherweise Studer z ugesprochen waren. 

Eine Einze lheit möchte ich noch hervorheben . i m  Anfang seiner Schrift stell t' 
K;rause das wenige zusammen , das bisher aus den Zeiten vor der Renaissance bekannt 
geworden ist . Dabei geht er auch n1lher auf den ; rntiken Vermessungsschriftsteller Heron 
ein, der 1 90 3  durch die Übersetzung H. Schocn e's  weiteren Kreisen zugänglich geworden 
ist. Heron sagt nun na ch der . Schoene'schen Uebersetzung in  der Einleitung zn seiner 
Schrift über die Dioptra. : " Ferner haben auch diejenigen , welche über den Gegenstand 
geschrieben haben, sich zur Ausführung der Operat ionen nicht eines und desselben Jn. 
strnmentes, sondern vie ler und immer w ieder verschiedener bedient, und doch haben sie 
vermittelst derselben nur wenige Aufgaben gelöst . Wir nun haben gerade auf diesen 
Punkt besonderen Wert gelegt, sodaß d urch ein und dasselbe Instrument die uns vorlie­
genden Aufgaben geliist werden . Jedoch wird auch ,  wenn sich jemand noch andere Auf· 
gaben ;lUsdenkt, d ie von uns kon stru ierte Dioptra dabei 1Jicht ven;agen, sodaß sie auch 

_ diese auszuführen vermag'. )) 
' Diese �inleitenden Worte Herons lassen einen gewissen Stolz erkennen , daß er 

· , -ein Universalinstnime:nt erfunden hf'be, das für die verschiedensten Vermessungsaufg•�ben · 

;:' ;bi:a1,1chbar sei, während min frUlrer ftl r verschiedene Arten von AUfgaben verschjedenar· . .._­

. _ , �: tige Dioptras benützt habe . Allein in Herons Schrift zeigt sich später eine LUcke (S. % . , . 
,<·> . . ·ufja · 9 7.'  der Scho�ne'scben · Ausgabe) und Schoene weist (in der Vorrede zu seiner Atts· ·_ · 

1. ' ::'_ ,g'ab�: und . vorher �ch<)n ._. jm - Jahrbuch' des kais. -deutsch . . Archiv· Instituts 1 900, Band XIV ,  
. S . 9 7) 'nach, da.ß„. di�se Lücke wahrschei111ich durch Verlust zweier Dop.pelblä.tter i n  der 

."/;)�ariser ijandscbti[t entstauden sei ,  welche, nach Sclwene den! 1 2 . und 1 3 . ) ;ihrbundert \��<,:.angehörend,: die
-
>allei

-
n ige Quelle der Überlieferung für uns ist .  Und es eptsteht nun dle '.{ , Frage, was in >einer so großen l,Ucke wohl gestanden haben könne. Nun sagt J-ler<m 

·;·_;·' -�:. 2 '1 4  : K<X-tEi'1>tli t!at1itw � r)'dnrr.ga {/ ä'ti1mµ.kv11 hdnec�a xgo� bf;&tis , if) • .f. t}l�>c11: 
, ... '.'.1' - :()'io-;r;r,s t)fW und Schoene ilbersetzt dies : - « es sei diejenige DiQph'a, welche Ebenen hn_) ··:; 
�,':�;'. r�ch�en Winkel dµrchzuvisiercn vermag, hergel"ichtet. » Seite 21 8 spricht Heron weiter .; .: ': ''.:. ;\f()� ,>� fi _ t)'tt)1c�ga l1 r,(1 ·{]µ,i� ·1l>tJ..1.1w /!xo v(fe<» ,  was Schoene. « Die . Diopt.ra mit de?•· \ 

- i'�,Halbkreise :t - übersetzt. . · · · 

��!'.,'::_(>� Aus dein Zus::unrnenhange wird min sp!Uer -- auf . .  s. 222 des Heron'sclum 
. . ���i.e� i� , alle Z weifet · ausschließend, klar, dafl die Dioptrn, mit welcher m�n, wie, \ 

ep:,;��utige Laltdme�se( sich ausdrückt , ·<{ re·chte Wfökel abstecke� • konnte, auch , 4a� ­�io:� ;b�s!Lß, ei
.
�f;ln __ g�zähnten vert�;kalgesteUte? · Halbkrei�; 

:
d�n :der �he,1,ttigc;; V,�r.</ 

!tt�cfjn1ker. H önen bQgen nenn.�n wurde. · ;Es smd _ also 11 6w�n:pa.;.;11 _ �t1vo:.1L,�""1J' „, .„Jf>,n(J(jg, ·: (l(i.fT�� ci).k1/A.01,� · oio1rt:c·1)l!w ttnd �!d'�o;>r;7:Qa:,�;.,,.0:��1,ixiJ:diov Cxo�Ju:�:;:'. 
, _�i�·�Y���C, ·� ieden� Aufidfilc�e - · fiir g.ena� dasselbe Gerät . Das jst auch. �!e �Utfil��ung ;;:; 

. . ' · ,;�:�s.i,\ ��r:i : 'll;pf S,.. 9 8 . de� . . arch. Ja,hrbuche!:i 11ntt1r a11derem:clas halbkre1störm1g�?Z�hn· _ : 
· ,:o "';.< / ,?l��� :4ln.t§�hrJlW<für N ivellierzwecke bezeichnet u.nd annimmt, es sei beim.lNivelli�ren · 

:.: ' . .- � ';.:�ljk�il�itim#�:;;Wil��·fo�\· alsc) · .nur .behn Abstecken rechter. Winke.l . in Henutzµpg gewesen< · . 
}: . · :. · ·• ·::1 ; ?Pt�:\gtgj}e.�:}�:ü,C�� der :Handsc�dft und diese beiden eigentümlichen . Beitilchnung�P­
; ;(� ·::.;�� �' �ilF d�e:·: ,pi'Or!ra i;��.b:efrv: suho.e�e �rn� · al�e!. -xera:nlant, anzun�h��n:; ' da.� tt,ero� trotz ;sein\)r: : ��<r: 1�.t9.l�ep _Elnl� !,t.�n.��, A�n�(fc!l zwer ' ven�cfüed�ne,; .Arten von ..)J1qptras·„._.be1 . semep . VermßS f , 

' '  �:.:,L·��ng�a:ufgaben1.&:�nt1f��:; �ab�, ,'.;der�rt, ,1d�ß ·. beide. pioptn�s zwar ;;�jn· �t<lt-iY ln .For� · ei�:er ,­

:,_·· �·hd�- .ge111eln, �pm, , gep{l.�t ,'.füitte11·1 auf ·diese ,Säule nber 1e nach Hedarf bald ern N1vplhe.r� ., '.! i:'. aµt�a�� _ u
.�d · · ��;ldl �J�: :: yt�f�ra,ufäa(z aufges.eti(· wordeu s�i. Sch9� Hultsch hat in . Pauly�. '  

<:. �t�1�$o�a ·S Re�l,�niy�!�P,:tdie.''. de!'.. - kh1ss.i$�h�ri Mtt?ftu1ns'wisse11schilJf(in · schoene's P,.uffas1;qn�r · 

iiW1��g�l�h11t · · (�i�p� ;' #.�}'1}�tj,�Tr: }�i9r. tr.�). r . _l{ ��1: 1 au�? �· K1,r:n1�e tritt d�r: ;; Sch{iene '  schell ' A���,��.°:�· ;  
· ''1tiz�;;t�'· ... ·�.· tc.c , :Jo :(;\??ii (z,;��,-��J.i0. · . . �,,„,;.0 . . · ��3;,, iit!.1l� 
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entgegen , indem e r  sagt , Herons Text  biete lii r Schoene'  s Auffassung n icht genügend 
A nhaltspunkte. Ich muß meinerseits Kra use beistimmen . Eine entfernte Mögl ichkeit , da l.l 
es so .gewesen sein könnte, wie Schoene annimmt, möchte ich n icht in Abred� stellen ; 
aber Schoene's  Annahme kommt mir jedenfalls sehr unwahrscheinlich vor. 

Schoene sagt im arch .  J . ,  S.  9 8 : « 8ie auf der Plin the drehbare Schnecke, die beiden , 
hohen Lagerböcke, das halbkreisförmige Zahnrad , sowie die große Kre isplatte Wi\re11 für 
ein Nivellierinstrument ,  dessen Lineal stets horizontal l iegen mußte, entbehrlich ; ver· 
mut l ich ließen sich daher alle d iese Teile m itsamt der Plinthe abnehmen und an ihrer 
statt eine andere Pl inthe mit n iedrigen ,  aufrecht stehenden Pfosten , zwischen welche die 
�Va.sserwage eingepaHt wurde ,  auf das Kapitell aufsetzen . i1 

· 

, , 
Hätte Schoene nun mit dieser Me inung recht , so hätten die « Nivellierdioptra >> und : 

.die « V isierdioptra io eben nur das säulenförmige Stat iv miteinander gemein gehabt. Jch · • · 
kann mir aber nicht denken , daß ein geistreicher Mann , wie Heron, es miter solchefr 
VerJ1ältnissen für geschmackvoll gehalten haben sollte, sich zu rühmen, er erledige im ;{�·:· : . 
Gegensatz zu seinen Vorgängern alles mit einem einzigen Instrument. Nun war a:be( 

;,;:,: nach Schoene 's  eigener Auffassung (arch. ] . ,  S . . 1 00) sowohl be.i der Nivellierdioptra , "  
:·�rr,.t . als auch bei der V isierdioptra die Zielaxe (so würde .ich 1) '1'.J..ay�o� · ,xuvcfw übersetzen , · 

a.; : :.;', ., i.m . Gegensatz zu den OQftoi Xct1J0Vff;, den Ziellattef?) . 4 Eqen l::\ng ! . J);is sind rund ��k'> ·' . t · SO m.- Welcher Techniker wechselte nun wohl eine ·So lange Z ielaxe riebst al lem Zu·

· 

· ·  

��fü(;; bebör ohne Not aus 1 Wenn also alles, was Schoene: beim Nievellieren ' für ent_behr.Ü�h . 
l��.:,f�f. µ:nsieht�. wirklich e n t b e h r  1 i c h  gewesen wäre, so würd� · das imni�f noch keinen Grund'_�· 
1ß�<�·C :a:bg�ben, den Riesenaufsatz mit Schnecke, 1./agerböcken:, Zahnrad un<t Kreispla_tte auszti· . . - , „'%j::.j:·r . wec.hseln. Erst wenn dieser Unterbau der · Visierdioptra beim Nivellieren s t ö r e n d ge·:· >:.'. Y�\ W,esen wäre, hätte eine Auswechslung in. l letracht , kommen können • . . Aber ·die � grc,lße. 

:·· ;,1.Kr�isplatte » .war der Horizontalkreis unserer tachymetrisc�en Nivell.ierjnst�unieht�, .. daS, . ·  
/:�,i�ischen . dep hohen Lagerböcken rnhende Zahnnld · ermiiglichte die G.r���in�t�ll�rng 1 de�:<., ':.; 

'}iöh� 11ach.1 hatte also die Funkti?n etwa der ·· zwei St ellschrauben mit :Qegen(�dern . li.ei.n(.� -/t 
ta11,1pfei;.'.sche.n - Nivellierinstrument,  während �ie liö�enfeineinstellung- mit 4en :.Vi$lersc;.btitzt ,;:,< ', 't:���r:au�erJ: ausgeführt wurde. Die " auf der ,Plinthe d rehbare 1·.Scb�etke·� -. \'.r 0Jlen(fä , st�lJ;te './�,. ; 

· · )l'.einbewegung und vor alJem auch F e �  t 's t  e t l  vo�r'ichtung . im �h9ft�otitafen prehu�'gs.'J' : , :, · · 

J.l;e<dar; · Diese Vor.richtungen kann .ich �icbt · für · stt'.lrend . · und , w.� " "der : fol.len_ J(r�it!.": ;;f� 
t�t.te abge8,ehen nicht einmal für entbehrl ich� a���hen,  '.da· u'risere heuti��� Niy_�JHerißsfru� :: ��}_" 
·�nt�, all.e mit . derattigen. ·Vorricht_ungen . ausger�stet' · -sind. Denkt · �an} �i�h ·;1 aj�t. :Kr��1s� . \ 

t'ilc�I� •. Visietschlitze '.und diese, wie . es 1whon H9lt��b getan;. ·: Ub�i; ;vd��: · . trfäsröhrbhen . . j;: 
·r:. 'WasserWage · hinaus verschieb lieh , . so kopnte man ·�ben . mit . eip:�: ·U.n.� � qeroJ;el\:��n· Ger,ä.� i�(J.•0 

„ .::ne .  .. al.le � .umstände. �ald nivellieren, : hal� rec�te W �kel ab�tet���; -,µpti:{:,��f?rt· '.w i
:
��· i� , .;._:,;;; 

JJwe01er,e.n. .. · . 
· · , · ·· .· · . - · · . •. · . ·-.r \: : • .. ' ,··· ·· . · · s . < '.';·r'. 

„ ,:;.)

· 

.� enP, .man" nün : aber. Schoene's - ide�· :� QI! '4t'n : ,zweL. Mon�ie�9��n·
.
� �e·��; .l)Jop�r!!• · ay ��r· �:�li; . nt1�: :1{(imu�.;man ;iller4ings. für- die beiden · ,aufflirtige11� BezekP:nulig�� '.,; '6,:: ��J{�lf-.�1!11;: x��;.'!. �'.�'.��i 

, '."��{i\!� r:�fl;tii�nel_. �1'. � · eine �rkUlru�g ·- .��cJi��.·. ·. ' ·W;eg�u . - d�r„: J'ld�M�'ri.? �1tihet '
_
, 1.�r;p:�j 

· . .  diw
.
�rdt _ · bt�u�ht · m�n :wo�l -�1cht, u�Pc:d1,n� ·\�µ.:.,· :v1�t . "'."�rlo,r�p: ;.8;e,.g���'�e!1;: ·Tex�,· '.'1.l�{:;t� 

,l �eQ'!t� , �� - .w.iire . . <)och :v1eUekbt: mpghc�.„ : :daß := s1ob. , .:,aut •: d�� ·:-.Ulil�t�rn7!'h�9_phä�h.li�h-:,'. 1}�\ -·�·re.n; :�n; :;�h.�lldungen ,befund�n: haben . .  körinfe'n �· qn4/ge'.ra<fo :'. de��·ege1r liö��ten :!iie\ ge�;���; 
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ja :i m.:h rechte W inkel abstecken kann " . Heron hat vo rher das Nivel l ieren besprocht�l1 , 
er geht jetzt  z u  den Absteckungsaufgaben iiber. Es er:;cheint mir  ganz natli rlich , daß er 
bei dieser (ielegenheit den Leser durch jenen Zusat z mi t  einem gewissen Stolz d;mm 
erinnert , daß seine Dioptra auch rechte Winkel abwstecken gestattet . Ich stelle mir 
vor, daß der Ü bergang vom N i vel lement zur Absteck ung mit stärker �eneigten Sichten 
im wesentlichen nur darin bestanden haben wird, daß das W asser aus dem Nivel l ierrohr 
ausgegossen wurde und dieses viel leicht , um das Eindringen von Staub und Insekten r.11 
verhindern, verschlossen wurde. P. Jtilski. 
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· · J{'.r· �' J e- r. : Be4ingung�le.khun.'gen f . . Lfoienne��e · µ . .  f.· ' -Rü9k�är\sei�sc.l�nitte {U f;(�1 
:�1 �;.;�· : �.Q · ;:; S1) " :.: · � - < .. ·' , . • 1 � ! • ,: . 

• • '' ·�� · � . . . � . ·.'! .·: . . • • .  ;· · ;;.t ��- . " · · . .' . „ .· . · ' .-� .• . '· .. .- ·:r::t. · 1) · .:. ·-�<: v M .  -: 4'·� +·��-�� 
··. -:: ·: . · ,',' : Z ö p p r H i  Pr: K. : : J-'eltf�d�1r :: der · l\artenentwurf:deflre. · .-[ß . �. ü1�.ubeat6� : · ·u.:�}� . er��,r ' Au(

. 
�: · Ur._ A: ; l31t1dau: · . �. •- 1'eif :'.„J,(att,oiral>h.i.e �nd · Kartom�t!�: :'· Mlf „ . 1. l .· '.Fig�„Nt 

· nf .'�;r:'t11b . . · im .: 'fe�t�:: · �nd' . . �· .T�f:; JV:I!J;� l Q� . ·�;:) ··. gr . . . . so, . :· Lej.p�i.S/ " � : :i9 · Te��D.�Jj}.)� :-:\bt ,: „.;( · ' , ·< ; : .; . ; · ·· . . :� ; '..' "· \ �, '. -i �:t ·:,) }_ ;"�; :;\• :'< �- � ·' \: ' .. . „ . :· -. :.}: ;, , ' � _ .· . . : \: . ·� ·-. : � : t��j; 
-..- ,, _ ,; , ,, . . a.„ v��-C?��IJ•.n••· „ : . • . - , �-„" "1 :. " . . . . .  ,„, „: : '::„'_· ._.;� ·��a�U�ung u.ld ßespld1mg der_ j)r�uil•iJt��n „. ·L�n.c\D!�sser,> ,. ,z. �}t. ���tif� : f,_<y ���/ ·����i 

;;;:;,�,fv, J,9,06, . . ' . � .  ; ; : ' „.„„ . . :: ·„ , " i:: ,.{:-. „:· . . .'�- '·," , ." -:.:-" .\·;· :�· ;„_.J - .'„ '.-. „. ", ; 
· · ·�l ����·�„ r � :  . �.U� Jier'8bit���. „��.P��:·��.?�����- J��·�be.����;�!f, !N��� -:.'� �.� l,��;.r. . .. ,. i� ,, � -��on. l!Jr�. ),S,9Q, , l 9Q ... �- " "' ;· „ ·f. „ , .„. � , ·� """'' '·· .  , .„ ,_ .. · ' :· -:.„ .: ., „ ,,,„1 �„ � · �, ,„ ;· . „ , „ ·" 

.�i :,:'�:.:„J��·� :�q�,��\ip�-- ·�/; l��nl�tr „ ��- -ti,ts1;.;· ,�·�\t�o,�ej���l����,;:·"W/:.; �i�ng.: · .1 r:· •0 : ,!1eu.t1ch,q· lt��bä�nw„ 9erl»i f�r •. . J,Q,<'': � �q� „„�: :_,„ ;' :,„ . •  ,:� . ; :::·n,- 1:.'�i .� ·,,,; · '�" .  l · 

·:�:�>;�1: fl;}l�-·� 'fätigk�l� A�f..;: ftbf,1tfk · · · .lilfec:;li�\�f , -J , :.JJ.t�lf„JJlr .\J fl:Jlt:�·�: , J 90.7, �1: 
"'· �, ,. · ,t:i.f(f,1 J.nst�uii)io�����·i>def . · '-�� � �:i·'.��� '\ i: .,)·,<:::· . ·,:,> .J -:�� .r ,:,;�.{·\. · ·,��":t 

. J��!l lJ �.p 1i � r . , '•�.: "- , tnr:,witL: : s�h?.:fdl��o1·.�V:o . · -"e"f:�Ui< �näu·� v „. "';'. l}'a�$t�l 

.· 6·�'•/ s· ,). ''g.· . . L' !.:· .-H· :�·�·�...-. �- �· · · „;.\'.!' ·�5 ,„„ );, - '• " -'- "i " <1=· „,, � q · '" „ , .. . . . ' ... , a · , . . . . 1: ft . � � , - /, . -lj; „  , Jo: . �:1 . · ·' ' ·• . , � . D·�« - , ·· ·. �· ·"'.?� ' "' ,!:' , • ,, • 1 • '" "'"1U • 1• .; "�ff·. „'l 
. .  rj�!'� · ��� <j, �.�" ' ��i: '�·. . 

����i.�r:������r��Jift�!����:,�;��olt* · „. 

··:����;;���.il.t!:�.� i 1�· t;lfJ,{�: !\ �;���w-;�.:.� -�„:;)�:ii;,:����rr.!·: . · ·· ·· · ···10r;ß��J:;;;&.��if; , . , 
·J:;.U��·:�; R,; ; „ , t: ;.-� - « · · · ·��t�' · 

· ·  :��,;� 'fi!Wl:: 
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6. Fac htechnlsche Artikel. 
A 1 1  i t s c h :  < Z ur Konstru ktion des Fliichenpruf-iles bei Trassierung-en � in „Üsterr. 

Wochenschrift f. d. ölf. Baudienst" , Wien, H. 2 2 ,  1 90 8 .  
B a t  d u  s F. : " Vollkreistransporteur mit Alhidade·Radialm:ißstab fü r die Kart ierung 

tachymetr. Aufnahmen » in „Zeitschrift f. Verm.",  1 6 . Heft 1 90 8 .  
B e r g B. : « Über Absteckung von Bergbahnen ) in' lfRail wa<l Gazette", New - York 

Nr .  20, 1 908.  
C l a u ß  G. : � Das neue pfälzische Dreiecksnetz » in  „Zei tschrift d. Bayr. Geometer· 

Vereines", Nr. 4, 1 908 .  
« Penkschrift zur Frage der Neuorganisation im Messungsdlenste » in „Zeitschrift 

d. Bayr. Geometer-Vereines » ,  Nr. 4 ,  1 90 8 .  
« Die Absteckung der Natal-Kap·Bahn in Südafrik,a • i n  „Engineer, Record' ' ,  New· 

York Nr. 1 9, 1 90 8 .  
· 

.• Die Begrenzung des Grundeigentums » in „Allg. Verm.·Nachr.",  Nr.  1 7 , 1 908.  
, « Die Vermessung der Austernbänke an der Mary-Land· Küste » in „Engineering 
News", New-York, Nr. 2 1 ,  1 90 8 .  

E b e r b a r d t : < Grundbuch· u .  Vermessungswerk » in „Zeitsch� f. Verm. u ,  1 6 .  H„ l 90 8 .  
1 E g g e r t  Dr. E. : t Neuere Instrumente fiir Stereophotogrammetrie -. i n  „Zeitschrift 

f. Verm. ",  1 6 . Heft, 1'908 .  
- ·'· - - "  Ern U i u s  A. : c Ku\turtechnisches aus dem Auslande » in  „Allgem. Verm.·Nadtr. " ,  
.Nr/ HI .,  f 908 . 

. 

_ • _ -
· ' ' H a  1 1  e ß. : « Herstellung planer Gl_asflächen » in „Pe\ltsche Mechaniker-Zeitung", 
9. H�ft�· 1. 908 .  _ 

. 

.;-.'!'·. -�;<· ,  1-h m m  e :-r  i>r. E• : « Vorschlag zu einer neuen Berechnungsart der Projektionen 
.-,L')<;de ( Zugsei..ten •- in , ,Zeit11cbrift f. Verm. " 1  1 7. Heft , 1 90 8 .  Y.'\.) � - <M a 1k � e ;  il Umgehung -eines Hindernisses bei der Längenmessung » in „Zeitschrift \': :'.f. · Ve_r.m."„. T6.· ;}{eft, 1 908.  
· ,i]'·;·�)· · 

' M 11 r.x F; ( c Dle Q·uerprobe » in „Allgem . Verm. ·Nachr. ",  Nr. 1 7 ,  1 �08. 
'#:�\'?:::>: ·r an lof.l i c�.k' .Dr� J. : « Fehleniµsglekhqng nach dem Prindpe der kleinsten De· 
·;�;f :ft)'i:maffon�arbeff� ·in, „Österr, Wochenschrift f. :d. öff; Baudienst'\ H. 24, Wien · 1 9.08 . ·· · 

, >':�/-"_.  Ro e d d.e r H. : « Apparat zur. Kontrotle geme$sener rechtwinklig�r Dreiecke »  i11 
��·;. i\;;�_Ze�t!'chfift f. .V erm. " , 1 6,. Heft, 1 ,908 .  . -

�;:;·,, ::,.. O:_ S c b'e Ho r. d : • Die -Vor�rbeiten für Ingenieurarbeiten in„ wilden Gegenden :. in , 
, ;;';�ne.- ,Epginee r » ,  London, �r. 2 .  7 3 4 ,  1 908. 
:-): c·: :.,._ - -s c h�u m a c li e r  Dr. : - «Schutz der Markzeichen im Enteignung$verfahren • in „Zeit' 
-'''--�r-lfi:.;d. • Rh_einisc.h�Westp�li�hen Landmesser-Vereines"., 6. -Heft_, J 908. · . -

����;j�)i:r b. i'e : « 'f;räpe1;ft!lchenfo�mel, · - auf beliebige -Vierecke angew1rndt • . in , ,„Zeitschrift -:f. -, -_ -

,'-:!._ ,. '··l$; . Heft, . .l908. - _ , . · ' - ·  · , · 
-

· . - - - ' . · .· _ __ _ - . '. · 
·- - - - _ 

;� Phei/d�� -�ntwµrf eines preuß. Wassergeaetzes:- ifl „Allg� V.·N." ,  Nr: 1 5 , 1 908 .  ' -
{ :V�fini�sµn'gsweseö .' in _ der · tiayrisdten - Kammer . der �bgeQ:rdneten » lp · „ Ver,ban�s· · --

. �?.�-f.�.4��� . L.�ndmesservereine' ' .  P� - H�ft 1 908.  _ _ . 
-

. . . 
c - ·· '; '.; Wi�tiiµ�g.)\!or :� deDJ . . LandmesserstudiuµJ ohne · genügende.r Vorbildµng • in „Zeh· , ; 

, ,„ j . . f-i.��ftuW :;:l�\:� .S � <: H�ft· 1 908 '. : - „. , _ 
. 

- · _ ,,, . ·· 
. . . . · . : " -

„.1)-f':�- ,l�.: e ]\l�i;; f! � �achr�ibqng _ . v911 : iwer n�uen Raumwinkelme�se�n , l� "�e�tschrlft �_. 

f'ntttwne"" ' " · t1� :s· ·-..- -H""ft' :·· 1'9os · · . - , - · · · - . - -. · · · · · , .  ' _ .  �!�. __ ._",-: . ' � ' '.f.>;".'· 1· ''' • „ • ;  •f-,' ··' ' � t .� > . • • ' . .· , .•.' , ; ·  ' 
' .i .-

' · '.�if,1�);\���:�;Jt.�� 'j · '.' l:r e r ; �{O!?er :die . lfo!!a_ f� 4usdflhriung, der„ Skal�iJglll•e·r . b�i h�h,�r�ri 
; �flP1�r�\�r'��\�h !Er; �cJ•.�ttt ; {_ ,:i�' �,tr11tö��teti�;u�deH,„ · _s _. ßef�/'::t ,90,$ .  _ -_ · -- : ,· , · : , . . · · „ „ . 

riil,':� ''„ •;: ;\\�: �' :� -� 1 �. : 1fl, _ '.; � . ; �;_r: pi� _ Nerwendung . d�r � · fanorama·'Ka.l\lf�, ' zu - phO,t9�l"aph&_ec�en � 

„ ��c„,· ���P -�,� .-d.;�mii�l���r.�·n.g/News", N�w·Yo_rk.1 : Nr. 20, 1 �m��-: . _ -
-

.
- _ - · -

- .
. 
-·._ · · 

. .  : ' · · -
_. 

f �;�;�i':�t",:'.;.'< --,�'r�·;·},if-�l{'��:· ;:� V :ki.;: \). ; ,/: :. . - _:„ �� ,;�.: ·-;; _,; • . - .
. , . J f ��a�����;„��11.t v on .n. . . . 

,p ·;·:�ie.' ) 1.p ' •. !' '·'''·:� :(�lc�b: ��,:: zet�sch f:Jrt�rt> 'ln4 · ;  '.dur<?b ' "dlt jluchhäncll1m1· 0 li w a J  d 
' 

: 
�-� �{: . · , ; ;l}H�ul�tfa..�-;: �f;-\ -� : '&ei)olie.-; . . - -<-- -- - · ·-· - _ ,_. · · , 
- ;i:hf , , ., i�j:}A!'; ;.�·� :(�!';1„�i:(:'.:'.·)��:.(\'_ - . 1 

. 
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Bücherei n lauf. 
Z w e i t e r T ä l i g k e i t s - B e r i c h l d e r L a n d e s · K o m m i s s i o n f ü  r . F l u H­

r e g u J i e r  u n g e n  i m  K ö n i g r e i c h e  B i> h m e n  fiir die Jahre 1 90 6  und 1 90 7 .  Prag 
1 90 8. Buchdruckerei • lJnie " .  Herausgegeben vom Präsidium der Landes-Kommission für 
Flußregulierungen im Königrekhe Böhmen .  Offiziel le Publikation. 

Patentbericht. 
Mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz F u c h s, diplomierter Chemiker und lngenieur Alfred H a  m· 

h u r g e r, Wien, VII„ Siebensterngasse 1 .  
Ö s t e r  r e i c h .  

Thomas Hughes M a y, I ngenieur in  Bat (England). 'Vorrichtung zum Messen und 
, Abteilen von körnerfönnigen oder äbnlic�en Materialien : Dieselbe ' ist dadurch gekenn· 

zeichnet, daß die Schraube oder Schnecke einen konischen Schaft . besitzt und die 
: .J�egelung der zu l iefernden Mengen durch Äudernng der Stel lung . ��s .Geh'il.uses in Be· 1 
. ' z.iehung zur .Schraube, oder Schnecke erfolgt. · · 

Eberl}ard S c h n e t z l e  r, · Student in Frelb:u.rg in1 Brei�gau. Geschwindigke�ts�< 
'" ·:· . .11).esser ': . Der Apparat ist

. 
dadurch gekennze.ichnet, daß di,e Aut� 

. 
und Abwärtshewegu]ig.�' · ?; ::4fir a�f der ,ientral . angeordneten Achse verschiebbaren' R:egul�torm1dfe ,' die . unter , ,de111 

> :' ·,._['ßln,Q�ß jiner auf dieser Acfi�e · befü�dliche�, �eder st�ht, dfr��r
. 
u�d �hne, Verwe!JdUrilf 

, �: � .,;.V;�m ·.�wi�cbßnelement�q veq�uttels emer Schnµr � auf emc ,4en Ze1g�r tragende, ebenf!lll5: . 
:;;;.'::;·�i;lptf!ll im: (Jehäiuse angeordnete Rolle der�r� . Ubertragefi wird,, daß die let�tere- mit dem . ;· 
,, ·� , t�'ige�. �ehn Lpck�rwerd�n , �er Sd1�,i.Jr, ,�9rch : eine · zent�al angeord.�efe . -Srbnecke�fe.�er..,);v 

wett ge�reht wird, .bis die Schmll' . wieder gespannt ist . · · · „.· • • • · · .  · .  , .�; 
, . , · . i n  D e u t s c h l a n d  ·G e b r a u c h s m u s t e r. � , . , , "' < • ·.;t 

}f'� · Ludw.ig L o e w e & C o . J  Aktiengesellsch�ft ß�rlin. · fßblheb�l . '.für' fo�e(lf�ln01e�sµ�g�Ji : 
it}:-•. ti}h ··s�itli�h vprtr,etendefu; • deJt iJnter 'Fooerwirktlng s�ebenden ' Z�iger ein'stellend�n 'f ij�tstj(tld� ;:r:, : >· �S t e  rn e: n. s · ·& · H a . h k ·e; Aicti�ngesellscl1�ft <net:lin .

. 
·Aus · HaupF uh� �ep�frmes��fF 

v�rge�chaltetem · .U!1111chaltv�nu,1 b�st.ebendf! ;, w as�e�mes�er· Kc.>mbhfati�n„ ' · · · > ' · � · ,, ::;./\, 
. . .  • i'·:· ·;:. ;.:·. '. , · 
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Ein Dienstposten bei der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters in Zarn mit der Be· 
stimmung zu den Neuvermessungen , sowie mehrere Evidenzh.-Elevenstcl len mit dem Ad­
jutum jährl id1er 1 000 Kronen för den Vermessungsdienst in Dalmat ien . 

Obergeometer ,  Geometer und Eleven, welche die Versetzung in gleicher Eigenschaft 
nach dem obbenannten oder einem anderen Dienstorte anstreben , sowie Bewerber um die 
Stelle eines Geometers II . Kt„ haben ihre dokument ierten G esuche unter Nachweisuug 
der vorgeschriebenen Erfordern isse, insbesondere der Sprachkenntnisse, clit- Eleven wieder 
unter Nachweisuug der körperl ichen Eignung für den Felddienst , der vorgeschriebenen 
technischen Vorbildung (geodätische Kurse einer technischen Hochschule und abgelegte 
Staatsprüfung), dann unter Beibringung eines linterha ltsreverses b i n n e n v i t! r W o c h e n 
bei der Finanzlandesdirektion in Zara einzubringen.  

(Notizllnlilatt 1((l� k . . k. F'luuuz-!ll lubtorluma Nr.  lfi, YOlll sa. Mül l flOtl.) 
Mehrere Evldenzhaltungsstellen Im lltbographlschen Institut des Grundsteuerkatasters und im 

Zentralmappenarchiv . . Ober-Geometer oder Geometer, welche diesen Dienstposten anstre· 
· ben, haben ihre dokumentierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege b i n n e n  d r e i  ·

W o c h e n  bei der Direktion des genannten Institutes einzubringen. 
Vier Olenstpostea bei der Evldenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit den Standorten In · Spalato, Vrl ika , Sinj, Knin oder mit einem anderen Standorte in Dalmatien , eventuell 

, 
mehrere Stellen von Geometern IJ. Kl. in der X I .  Rangsklasse. 

Ober-Geometer und Geometer aus Dalmatien , sowie Ober·Geometer II .  Kl. und 
„ Geometer I. Kl. <lUS einem anderen Kronlande, welche die Versetzung in gleicher Eigen­

schaft nach den obbenannten Standorten oder einen anderen Dienstort in Dalmatien an· 
'i' ·;, �·�treben, sowie Bewerber um die St.elle eines Geometers II .  K I .  haben ihre dokumentierten 

.: '}i,esuche unter . N!lchweisung . der vorgesrhriebenen Erfordernisse, insbesondere der Sprach· 
: jkef!ntni�se , ,b' i n n e n ' d r e .i  W o c h e n, bei der Finanzlandes�lirektion in Z a r a  einzubringen .

. - • , ' , · �Notlzenbllltt d111 k. k. F'lna11v.1ni11lsturl11m1 Nr. !6 ,  vom 6. Juni tll08,) 
- >;' ' . 

' 
Der . D, ienstposten elnaa 'EYldenzhaltungafunktlonlrs zur Mitwi rkung bei der Grulldbuch·· 

, , : ·anl�giuig in Tfr.ol oder V prarlberg ohne bestimmten Standort. 
�;"F�,· : · ·ober-Geometer, Geometer und Eleven aus Tirol und Vorarlberg, ferner Ober· 
:�·� :"'. Jä�orneter l. · l(ncf I I .  Kfäs�e, ' sowie Geometer IL Klasse aus einem anderen Kronlande', !'.:fo.: : ·" welche cHe Vdrsetzung in gleicher Eigenschaft nach Tirol oder Vorarlberg a11streben, 
,;:J'.'"/ '. fuibeil illre belegten Gesul he bin11en zwei Wochen beim Präsidium der Finanz-Landes­
, ;·,.:?: qirektion" in Innsbruck einzubringen. 
\:�i. ,;- : . _ Ein . ßlenstpoaten bei . der Eddanzhaltung 1 des Grundsteuerkatasters mit dem Standorte in 
"•" '.<Landeck;' oder. mit einem anderen ·Standorte in Tirol und Vorarlberg, eventu_ell die Stelle 
;�;„�in�s Geometers U. Klasse in .der XI. Rangsklasse. · · · . . t"';:t„, · '.:,. ; Qber·GeoJ11eter' . und Geometer aus · Tirol und Vorarlberg,- sowie . Ober·Geometer ·�:.,q�,d Jl. · Kiass�, und Geometer II. Klasse .aus eine� anderen Kronlande, welche �ie 

)�ttHo,·g �11· :gl.e�cher Eig�nschaft nach Landeck - oder an einen anderen Dienstort in . �t�';;f�J'P.4: iY<ir�rllierg, , ans,tr�ben1 . sow}e l�ewerber um die Stelle eines Geometer� _ ··;fj�\ä1t��: ·�a�eri: i�re 'dokultle.
nt ierten Gesuche binnen zwei Wochen beim Prli$idium ,.d er 

n'i\� l,�q���dlr�ktioJl in, hms�ruck einzubringen. 
· 

};,;•�::.·: '.:>'/> · , . -„ ·� Notbenblut doA k. Ir.. Fhiuni·MlnlKterhuns Nr. 17 vom l!I. �uul · 1110!!„ 

�Ef���f�J;Gff,�f{;G\:�.< .. · Personalien. . 
\·�:A:!,�flfl� . �'��<�liJ.est.�t , , der -'Kaiser haben 'mit Allerhßehst�r �ntschl!e,Oung · v?m 9i;�.· ���.i .td. • ;; .� „ .':' �Y�d�n.tlt3ltungs�Obergeometer Jonann A u g  11 s t a 1n Kolm . anlll�hch 

·11Y�� :Jbµl�;. J��p�t�pi;* : y�r41efzurtg. ln 'Jlen dauernden Ruhestand.. taxfr�i den. 'füel eines 
· !li�ße!! i ��1��:-::��:rii�Mµ;;:'„: ,. . . : " . 

fü�\��/:' !-�q�·��!��·i� �j,;;"4;�t; WJ�u.�g, des . : .�rhfessorehkoll�giums der techn is.chen . ,Jf Qch• 
0f!���.('m : ���e.Pd��Pl:i�4il. ; , �,���:' 4„ 1; wurde :der . o. ö. Professor · der praktischen Geü• 
P.l����� ;,,dµ��dtB·<.i; � � :� �:: l '" ZUintR�ktor ;für :das . Studienjahr 1 908109 gewllhlt . Der n,e��, , 

. ·'· . .  : ;:;:;l;,� ·:.: i1>!' :�;i.;.,,.,:".;H.r{ . . . . 
. 
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Hektor bekleidete im bufenden Studienjahre d ie  Stel le des Dekans der Bauingenieur· 
.. schule. An der biihm ischen technischen Hochschule in ßrünn wurde der Professor der 

Geodäsie Ingenie1tr Josef L i s k a, an der Hochschule für Bodenkultur in Wien der Pro· 
fessor des forstlichen Bauingenieurwesens und der Allgemeinen Baukunde . für Forstwirte 
Dt. Julius .M a r c h  e t  zum Rektor für das Stud ienjahr 1 908/09 gewählt . 

Hoch&chulnachrlchten. Der M in ister für Kultus und Unterricht . hat den Beschluß · des 
'Professoren-Kollegiums auf Zu lassung des Bauadjunkten des Staatsbaudienstes in Böhmen 
Dr. Techn . Alfred H a  e r  p f e r  a ls  Pri vatdozenten für Geodäsie an der deutschen techn . 
Hochschule in Prag besrntigt . · 

Versetzungen. Eleve A lo is Papirnik von der Neuvermessung zur Evidenzhaltung 
Linz ; Geometer I I .  Klasse Hans Hochwallner von Mauthausen :mr Neuvermessung Linz ; 
Geometer J. Klasse Adolf Ninol von Rohrbac.h nach Mauthaüsen ; .Geometer I I .  Klasse 

·

. Hans Erben von I mst (T iro l) nach H.ohrbach. . ·
. . 

Elßtn·N8uaufnah11e. E leve H. Sigora, zugeteilt der Ev idenzhaltung i� Kirchdorf (O.·Ö. )  
Beförderungen,*) Zum Evidenzhaltungs;Jnspektor in der Vfll . . Rangsklas:se :  Der Oöer· 

"Geometer l .  Klasse Anton Korlakonski (fii r Galizien). · ' _, ,  · , ' '  Z u  E v i d e n z h a l t u n
.
g s · O b e r g e o m e t e r

,
n l .  K l a 8 s e  i n  d e r  VIIJ. R a n g s· 

. k 1 a. a s e  die Eviderizhaltungs-Ober-Geom'eter '. H .  ·Klasse : Em<muel .� Riese, Emanuel .·· 

, f . Ma�tiny, Vinzenz Presern, Rupert . Hartig, Wenzel Machacek, FninT- l<a:uba, :osk:w ' 
'· ·, 13�rich , Motiz Horn, Stanislaus Lösch, Kön.rad . Weigl, Josef Pelko, . Anton . Bicek, Anton · :  
'·· Wikultil, Josef Karbus; Valenti n Simeeek und Hermann Lewlrnw�cz ; . · . · '' . , . ;.§Y< · Z u  r: v i d e n z h a l t u n g s - O b e r g e o m e te r p  I I: K l a s s e  -i ff  d ,� r IX.  R a n g �··· ·: ,)��'" i a s s e die · Geometer .: Johann Hudeeck, Jo11ef Qlszewski, Heinrieh Przerovsky; Stapis- ' ·, 

.:·;;J4u& Micbalik, Wladimir Macie! in�kJ; Josef Stojews.ki, AntoJl Smolfa, · ' Johann Stro,k;t{ ·. 
'�r· : · JarrisJav' Simon , Ottokar Pyrek, Kajetan f�iebscber �. }Jamilkar · Boskoviclh , Alf.red . Kraus··; ._'; 

�,::ja\ioslav �urekr Mor.iz Hirsch , August ' M1lrauer, Karl Beredkk,  .. Josef, K.o;shii�k; : F'raJJz .:; 
.'�'J'o�f" Pasip1, ·.  J„ambert · 0!1drak, Ott9kar k1u�h1 Wenie1 Sed,ivy;' J<isef pqsk�t; .· Jo�e(�·:' 
·- · ?:�a�; . Jo�a�n pre! � ; · J.<:arl tan$'m�yer/ . J osef ��?ta�i' - M �ximU.f �� .,�.�.dta! ��H · G�t�\P,$�j.',) 

�pp�lyt �ipio, P��l1p�·; Da?m1 . fnedncb ,Glelasb.er�,, :.A;nt.on Jlel!,i�,g�i\;. �1ch!)..rd . . W�t�� ��.l°:i:';� 
)tri_' '  ;Lindin.ger·, F 91nz . .  Settna,; Jo'h<iJln . Pesci.1, · · :Hugo meutsen :i ' :R.udOlf ) pit�chak;·' : 1�1erd.J,;� 
' r:; •: v. Kleinmayer, , Ka.simir · .Sadowy, ' Mkha�l . Sie�!Uj'O.!Jrllj;· ·· :jo���n· '.Pe{��,arskf, .;: M.�µ�:1; 
'3'.r��, · Jb$�f edling�r:;' · a.114i>1t J*itner). , Jcih��·n. Pöh.t, i:Ru�oJ(; St;.hlister,; ' Al.oia: }�euthm' �ti.�i\'.� 

J��i:fa!:�:l·i����t;��ri�����.�t��;i : �a�\.���i�f h���i�4t� ���;:, Qbr,e}l;f,' . ���olf : !'Doh, F,r�nz:;,��m.��lli ;·,q��;ot1'qz\i�_rlf1L.: '} 1�����;��!·��;c.h ,i· ' - Ir���z.,.\t 
' f7'.1· R.oman ' · W�$.QW$kt, _ Peter 1�Yl5�sk11 ,.,.y�tt'raarr • .  Jost'; ' · '. JuJJµs:; )-�Ut4�. t ' f.�hx„: 'ju11t.b1 , .· ". 

�, ;K.�ll�.i�:� ;;;;:�ra�f ·M �Mi�! ·,
-
. 'N���: ���!·�; ::� J'n��11 � .:��i,siJ�iL,�;��Mi9:� $.i�t�kl�' i ·���P��J.! 

:,. , . . , -��·;srneQ�l?r �\ 1:13.i!P��' . : ßilbe�t:· �riil1;>:' ;<;:xr.dl< '; �1e.�aFelf,\< .@b'o�NB 11d_spJ;e��I ·:;<���' 

·41�� �·"1Rafäet A'tneH · :·Frang , Matiötti: · ··. : :Au�üsu�·" · J .eliµ6l' f'. rJ• t..-:" 'Rubel' ' 1 flo·"'um . . , ,� „  . . � --:� : . • . : :... . ; · - ! . -1� ·� .... . �- _„ , -.\1�,._, . ..-, �-. ... .. . : 1. . . ·,. 5. :,- ) l: " . . � � .--;�t;._: ... _,..:..�f-' ?..i· . · �;.;..,1 1 . , . . , . :�' � -' �:� ·�R 
.
'.,�, t�' •.. W,1lÄ�Im1 · 6 1Jtti�1y ... · )Qbat11r:�D�.di�����1', ;e,:,,�· �tU ;\vi. • Jlr!�§91 · I(lp;.,,ffl���Q"'.•��,:1i: 

·. :r,t\a:;�:.f,(�(l�!g· ·0�taY:1t. c·1 -- l:l-91ej�a,x,.:Py · · ·· ' '.ys'J<i� .:��:rio ;� .�r:·- . . . , . kofä�s·<M:!tl(syst;� 
'fHochwalht�r' ·J(sef' Jf �·�r: J:ti "' ' ,  -\'·"'V .f;·• • • ta� ��„ „ '�{;· lo" ef" 'Mar"·1 ,; )1i''. ' ' ·3·t'.• 

J. .,· 1· •. , . . ß -�-.,,· R„· , > „„.�� ' .. .  !•'' ·'" „n�, .. '. . /};'"J:• - ' , :,,; . . : „�c �OJ.J: »•.:�· ,.. & ":?,{ " . .. � J) i, ' j  
, . �i-f�e1a�h1.� J���ri.tti: J��r�!i:��' ·�„�;},t;e." : }3r�tl).:i· ß��·;,: ��:tt!i.t� · · y� . ! 

.. . . .. , .·�mr 1��.��t . �ngelMr�t!P:��P:� � �r- �I,�,: !k'fq,�f·:� .. .. J��t;t;. �����1.r.;• .. i:! 
oia"'':,$.ins ,„�·11uc�- "d� M nzet:t }clsef\; ,,,,>: , :' 'X:o �eie � tlft disla�j: : ]{o · · ·:··� . i' : :Z :� ,;� ,� �9 : .-�f : -, ·� ., ;·/··. , e;'.' . · � .. , fo,,:. � · , -:t \ .:"';.c. ' ·.1• :iY >� :1' " • · "��� �W!{, w� > f ;;.�� . <lb�t��(,l!f-f.1,., ·< . . '@.9!'�r ��4Pm�,\'.i�;� ,9�.-��: ! ·�:llä" .. , 

". · ar · Pa1ild::1i$tefil·<pta1tt ' ,b}dä? :·r::,·.r?�.�.· <, "r,r.:<;', ;�; }�i ' ·:�t;/n\i. 
;.?:�\ :.;,�:;:}�):J:·;,""; :,::���:s:)J;� \�1t;;�::1fg i#''.:Jif �; · · ·· .... „ .  Üj)i·ii;:v:��, 

.: · i'r '.�1ii 4lefitl'�:, •1��te �'�fnj�l�eil · · ' -�i·���;�iri& ·: . : ��-''iJ.�f 'l ·��c;�, '�!.�.�t(���,��:::;":�;1):·;; .. ;f'·M.��··:�n, ·:\f{-::�;�'.,�d . ji,< l . i :i:�f;f 



K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten 
=o 

Nivellier-

Tac hymete r 

und 

etc. 

N 

etc. 

Auftrag-Ap parate 
�aoh Oberin11poktor;El'.ll!f<11l' . 
. 

- und
: 

anderer Systeine. 

Masstäbe u. Messbänder 

Zirkel und Reissfedern 

9 
lns.tru 

und alle 

u 
u is. iten 

Alle gangbaren Instrumente stets vorrät ig. · Sämtliche Instrumente werden genau rektifiziert geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf allen b eschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. = 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht vor. uns stammen) werder bestens und schnellstens ausgeführt. 

• • 

I V . B ezirk, Karls gasse 1 1  
Telephon 3753 · liefern Telephon 3753 

Geodätische Präzisions-Instrnmente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal­
qnd Nivel lier-lnstrumente, Meßtische,. Forst- und 
Gruben Instrumente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das nene illustrierte Preisverzeichnis 1908 
ouf Verlangen gratis und f•anko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die .hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag den Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Johann Wlodorz in Boden. 

' "  
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